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^Sißff^Ta miQiBm® 



mia]^IBA£0 IiEOMXiITfti 

ordentllfh. MkgUed der k. gruM^sbrUtnit. botiin. Gcjiellaclinft in 
ErfftobitTgli und drs wiiirtt^nibprgUcliPfl ApüÜifkcMeicinA. 



STUTTGART, 

E. S€]]WElZF.ftBART SCHE YERLAGSHAKDLrNG. 

1844. 




AbbiiduLi^cu und ßcsclireibuDgeii neuer nad seltener VJilere 

« und PflAuiseu ^ in Serien und im westlidieu Teiu rus 

gesammelt vun TA. Koi^ehif, Herau^^pg-. von den DD. 

V^enzl, Hecliel und RedtenliaclLeE« Iti 2 Abthei- 

lyni^eu. I. Abthciluug mit 35 Tafeln In ^r. 4. Text in ^r. 8. 

fl. S. 24 kr. R. 3. 8 ggr, 

Ijedeliotiir, Dr. Ci F* a, Wlurm roiale» give enume- 

ratio plantar um in toHua impeni rossici provinciis eU' 
ropaeis, asiatbU et aakericauiä hucusque observatarum 
Faaciculus 1— IV cum niappa geographica, 

Ü, 14* ae tr. H. ß. 12 ggr 

Vr auf vetter 1 Dr. K« !!>, Plantarum imagines et deaerip* 
tlones Floravn Russivaini iltuatrantea. Fase. 1 et 2, 
(Jedes Heft ü. L 12 kr. — 18 ^gr, und enthält 5 Üafelu.) 

©tt^iitnct, Dr. SEB, i^M ^<^if Sßalbtaii in furjen UmtiiTen, 
Siueitc ucmetrte ^litflaäe, ^it a Utöoäifapljirten Ctafdn. 

ff. a. — 5f. U6ggir- 

imb 3ai3&titcratur ITJentfchtanfiö in äefd)i((jttirfKn , allgcmcii 
mm Umriff^n batgefteflt f[. i. la fr» — la ggr. 
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ordentlichem Mitglied der k. grossbrittanlsehen botan. Gesellseliaft 
zu Edinburgh und des wfirttcmbergisehen Apotheker-Vereins. 



STUTTGART. 

E. SCHWKIZKRBART'SCBB TBIU.AGSHAHDLUNG. 

1844. 



Torrede. 

BKt lebhaftem Vergnfigen wurde das Er<- 
8(^iiieii einer Flora von Württemberg im Jahr 
1834 von jedem vaterländischen Pflanzenfor- 
echer begrubst ^ «nd jeder wärttembergiselie 
Botan&er ist den beiden V^assera, dem ver* 
atorbenen Pr^sssor S e fa fi b 1 e r and Bm. Kams- 
leirath von Martens noch hente dafär m 
grossem Danke verpii^tot 

Ausserdem ist die Wichtigkeit guter Pro** 
rinzialfloren allgemeAi anerkannt und unsre 
Flora findet sieh namenflich hi grösseren Wer- 
ken über die Flora von Deiitschbmd oft rah- 
mend adtirt. 

Die Beschreibungen in dersdben sind in 
der Regel so deutlich, dass auch ein nicht 
sehr geubtnr PflanKenfirenttd nach Anleitung 
derselben leicht untersuchen kann, und die 
Fundorte sind meistens so gekiau angegeben, 



dass man sieh beim Soeben einer gewissen 
Pflanze beinahe immer auf diese Angabe ver- 
lassen kann. 

Uebrigens sind, was keinem Sachkenner 
unerwartet seyn wird, in den zehn Jahren, 
die seit dem Erscheinen des obigen Werkes 
verflossen sind, manche neue Pflanzen und 
manche neue Standorte seltener wurttember* 
gisdier Pflanzen entdeckt wordm, und diese 
Entdeckungen theile ich hier mit, indem ic& 
mich diesar Aufgabe aus Liebe zu diesem 
Studium untenaehe» 

Die meisten Entdeckimgen wurden in den 
reichen Torfmooren Oberschwabens, von Ulm 
aufwärts bis Wuräach und bis zum Federsee 
gemacht, namentlich in dem zwischen Aitraeh 
und Biberach gdte^genen Boththal, einer 0«rt- 
lichkeit, die meines Wissens im Werke von 
Schubler und v. Martens ni>ch gar nicht 
erw&hnt ist. 

Ausser den Botanikern, die mir Beitrlige 
lieferten, und die ich a^ nach der Yorrede 
aufgezählt habe, kann ich nicht umhin, deii 
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iSfer and FIdus» folgender Herren besbndeni 
ra erwSbnen. - 

Unter diesen steht der ehrwürdige Greis 
Rössler in Sohussenried^ der ohne Zweifel 
die Flora tob Sehiibler und ▼• Martens 
Mt den settensten Pflanzen beroidiert hat, dhen 
an. Ferner mein lieber Freund Yalet und 
Hr« Baiqptaiann y. Stapf in Clrnj diese bei- 
den haben in der Ulmer Hera eine Menge 
Seltenheiten gefunden^ die unserem Gebiet redit 
wohl anstehen. 

Alle Spezies, die ich hier anführe, be- 
sitze ieh von dem angegebenen Standort un- 
sere» Gebiets j ein grosser Theil davon befin- 
det sich auch in dem Herbarium des land- 
wirthschaftlichen Vereins, das ich durch die 
Güte des Hm. v. Martens benutzen durfte» 
Bei diesen Pflanzen ist immer die Chiffer bei- 
gefugt (Herb. d. L. Y.> 

Ich habe durdiaus die Diagnosen von 
Koch aus dessen Synopsis zu Grunde ge- 
legt, nicht nur weil ich Koch als beschrei- 
benden Botaniker am meisten verehre, sondern 



mioh weil e« nivstrekig bei derartigeii Arbeiten 
das beste ist^ sich an eine grössere ESnbdt m 
balten. 

Und Avn übergebe ich diese Arbeit Am 
Freunden der Botanik^ danke fsu^lmh allen 
den Freunden, die mir Beiträge lieferten^ und 
ersuche sie, so wie alle vateriKndischen Pflan* 
lenforscber, mir auch ferner ihre Entdediun«» 
g^n und Bemerkungen ober die Vegetotion 
unseres Gebietes rnksutheilen. 

Stuttgart, dea 4 M3rz 18U* 



Verzeichniss 
der Herren, die Beiträge geliefert haben« 

Barth, Ernst, Apotliefcer in Loonberg. 

Braun, Dr. Al^xan^er^ Profeapor der Bo(ani|^ 

in Carlsruhe. 
Bezendörfer, Carl, FontassistQnt in Roth. 
Dörr, Pharmac. Cand. aus OppelspohnK 
Ducke, Apotheker in Wolfegg. 
Engelmann, Apotheker aus Stuttgart. \ 

Finckh, Robert, med. Dr., in Urach. 
Fischer, Adam, Apotheker in Haigerloch im 

Furstenthum Hohenzollem-Sigmaringen. 
Fuchs, Oberamtsrichter in Ehingen. 
6 rät er, Apotheker Ton Neckarweihingen. 
Haidien, Dr. Julius, Apotheker in Stuttgart. 
Kaufmann, Pfarrer in Dümau bei Göppingen. 
Kemmler, Karl Tr., Repetent in Scbönthal. 
Kurr, Dr. Prof. in Stuttgart 
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Lempp, Phannac. Gand. in Sigmaringen. 
Lessing, Pharmac. Gand. aus Leutkircb. 
Mörike, Heinrich, Pharm. Gand. aus Stuttgart. 
Müller, Apotheker in Urach. 
Rempp, (jeometer in Friedrichshaten. 
Rathgeb, Apotheker in Ellwangen. 
Rogg, Professor in Ehingen. 
Rössler, G« A*» Hüttenamtsbuchhalter in Schus- 

senried. 
Schütz, in Maulbronn. 
Seeger, Apotheker in Lorch. 
V. Stapf, Hauptmann in Ulm. 
Troll, fürstl. Thum und Tadsdier ReviwfSrster in 

Uttenweüer bei Riedlingen. 
Valet, Friedrich, Phum. Gand. aus Uhn. 
y ölt er, ReäUehrer in Ehingen. 
Zeller, Gonsistorial* Assessor in Stuttgart. 
Zengerle, Med. Dr. in Wangen. 



MONANDRIA DIGYNIA. 

Blitum (L. gen« n. 14. cam emendat. C. 
A* Mayeri)* Sem, Qmnia erecta, vel florls aapremi 
singalorinii glomerolorwii horieontalia, vel erecln 
horisontalibas inoiixta. Skanlna 1 — V. Perigo- 
nium fraetifanmi saepe saoeolenliiiD. 

Blitum virgatom h. Foliis oblonge triangu- 
laribus, subbasUtis» profundeE dentati», glomeruli$ 
otnnibtM asUUnribua perigonih fructiferis baeca- 
tis , seminibus margine obtii80> binc canaliculato. ® 
Juli, Angust. 

Diese Pflanze bat auf den ersten Blick Aehnlichkeit 
mit dem Spinat, Ist aber an den Maolbeer-artifl^en Früch* 
ten, die in den Acbseln der Blätter sitzen , leicbt davon 
zu unterscheiden, fiel Schassenried (Hössler), Ulm (v. 
BtapO und Cannstatl (L.^ 

DIANDRIA MONOGYNIA« 

Syrinoa £b Calyx 4dentatua, corollae lim* 
b«8 qnadrifidae. Capsnla 1 — 28periiia, biloen« 
laria, biTalTia, valvulis navieiilartlHia, dimidium 
diasepimenti^ mataritate fissi^ gerenlibaa* 
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Syrimoa vulgaris L. Foliis cordatis acami- 
natis. t>. April und Mai. 

Verdient das Bürgerrecht Wurtteniberg;8, kommt bei 
Stuttgart, Ulm, Tuttlingen, Schusseiiried und überhaupt 
im ^Siwtcn Lande in Hecken vor, und blüht mit ihrer 
weissen Varietät jedes Jahr in der grössten Ueppigkeit. 

VERomcA MONTANA L. Die Flora von Württemberg 
sagt Seite 9: Hauptkennzeiehen die langen Blatt- und 
Bluthenstiele; noch vielmehr cbarakteriatlscb ist aber die 
breiter als lange an der Spitze und Basis ausgeraudete 
glatte Kapsel. Capsula .transverse latiore, basi apiceque 
emarginata, complanata, glabra margine crenulata, clliata. 

Im Kalkwald bei Urach (Dr. Finckh) bei Schusseta- 
^ed, im Scboorenwald auf Mooibtficti- <IU>80ler). 

WsR^mQl unricifirtLU L. Benlfart niebl bleti deft 
änssersten «ü^öatlicliea Band Württemberga, denn sie 
findet sich in Menge bei Marstetten und Aitrach, in 
schattigen Wäldern des linken Illcrufers und' ohne Zwei- 
fel von dort auhrärts noch an andern Orten (L). 

V^RONiCA BüxBAirttii Vmwre» Kommt bei Mager- 
kingen, OA. Reutlingen (Dr, Finckh) , bei Schnssenried 
(Rössler), bei Nürtingen (L.), bei Ulm (v. StapO überall 
siemlich häufig vor. 

Clapium Patrid. Brown, jam. 114. 

Spicula andique imbricata. Glomae uni- 
valves subsexi 3 infimae minores^ vacuae. 'Setae 
hypogynae iioUae. Noz cortice crustaceo fra- 
gili Instrocta« Styl. filiforqii«# secedans. 

Gladiüm MARiscvs Rob. Brown, pr. fior. itor. 
hoU. ed. germ. 1, p. ^fö. Aiithelis deeompesitis 
lenninali kteraltbHsqtie , «pioalis capita(o*glomen^, 
0ulmo tereti iaevi idlioso, folioritm marginibus car^ 
naque Mpistm. Jutf nad Anguit Syaoa; Cladiuni 



germanie. Sdirad. flor. gerai. Scheen. martoe. L. sp. 
62. Herb. d. L. V. 

Diese «chöne 5—6' kohe Pflanze ist in den Tor^ 
mooren Oberschwabens nicht leicht eu übersehen, sie 
kommt bei Wurzach, Dietmantz (Ducke) und bei Schus* 
senried (Rössler) vor, wo ich sie überall selbst beobach- 
tet habe. Von Schoenus und Rhinchospora durch den 
derben Bau aller Theile, besonders durch die 1—2' langen 
ache^f schneidenden und in eine lange Seckige Spitze au^ 
laufenden Blätter leichi zn unt^raeheiden, 

TRUNDRIA MONOGYNU. ^Z'- 

Valbrianella Morisonii DC. DC. prodr. 4, 62r> 
JSTocA.Synop^. 34>0. Fructibus ovato-conicis jpostice 
convexis subtiliter trieostatis antice planiusculi^, area* 
ohlongaintra margines elevatos im^ressa, caiycis 
Imto fructu dimidio angustiiori oblique-i-tiiineato 
aduto denticulato corymbuloriim ramulls divaricatisQ ; 

Synon. Fedia demtata D. f. 1. 396 et pfurimi 
auctor. Juli und August. 

Heifb. df hf V. Hat nmßn aufreicfaten scbärflieben 
Stengel und lineal-znngenformige ßtmMS scbärfliehe Blaiv 
ter und eine eirunde auf einer Seite konvexe , auf der 
andern glatte Frucht, ohne welche diese Pflanze nicht zu 
bestimmen ist. In Feldern bei Aufhausen OA. Geiss- 
lingen (Kcmmler). 

Iris oAAinnBA 1/. Kommt bei übn am Miicbelsberg 
ziemlich häufig vor (Dörr), 

Cypervs L(>ii6iKd £/• outhela deeompotUa^ 
ramis l^ngim^lms apiee umhellatis^ peduneulis 
umbeUularvmerecH^y inaequalit^ doi^tia, httyi- 
busque, apiculia linearibus acutis plano^compressi^ 
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^ttmit OTttis obtusb dorao sirialis i ftigmatibiw 3, 
nuculaoblongo-oboyata, acute triquetra, inyolacro Ion- 
güsimo, radice repenie. 4 . Juli und August.^ Herb, 
d. L. V. 

Schooe 2—4' hohe Pflanze mit scharf Skantigem 
Steneel von der Dicke eines Gänsekiels, und schon durch 
ihre oedeutende Grösse von ihren Gattungs-Yerwandteo 
leicht zu unterscheiden, bei Friederichshafen (Eempp). 

ScHOBifus racAiCAifs !/• ist in der Flora von Wärt- 
temberg Mos bei Mergentheim angeführt, sie findet sich 
äbrigens in Menge in den Torfmooren Oberschwabens 
bei Wurzaeh (L.) Sehussenried (Rössler), auch bei Lan- 
genau (Valet) und in dem Ulmer Ried (v. StapO bei Sies- 
sen am Sagweyher und im sogenamiteB untern Weyher 
(Troll). 
p Rhtnchospora alba Vahl. Ebenfalls in Oberschwa- 
ben, Schussenried (RossIer). Wurzach und Dietmans 
(Ducke). 

ScniFiJs OTATUs L. In der Gegend von Kloster 
Roth an mehreren Weihern (DudLe),Weigel-Weyher etc. 

SciRPüs BAEOTHRYON Bhrk, Bci Schusscoricd (Ross- 
Ier), bei Klingenstein im Blauthal (v. Stapf). 

SciRPus TABBRNABiüONTAm GftM/. Bei Schussenried 
(Rössler), bei Tübingen (Dorr). 

£iuopHORUM GRAoiEJB Ko&h. Bti Laugcnau (Talbt), 
bei Schopfloch (Malier). 

DIGYNIA. 

LoLiuic ARVBtaSB {WUhetingf) valva spieulam 
dimidiam auperante, spicnlis 4—8 floris oblongis, 
fioribus fructif^ü lanceolaiit' eüipticiSi muticis 
breytIerTe aristaiis, culmii ßmplicihus, radice Üb* 
ciciilis loliorum sleiilibiu destiUita . Juni vaid 
AilL 
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Synon. LoLiUM remotüm D. fl. edit. II, 16S. 

Dem Lolium perenne ähnlich, aber als eine iährige« 
Pflanze ohne ßlätterbuschel, die faserig^ Wurzel treibt 
wohl einigte Halme, bildet aber keine Ragen; die Halme 
sind aufrecht, nuidlicli, ^^ti K 4.%! t irrige i> vonderLän^ 
des Aehrchens oder nur ein wenig kürzer j die untere 
Spelze mit einor kur^'.Gn, kaum über die Spitze derselben 
hinausreicbenden Granne verteilen, die ganze Pflanze mit 
Ausnahme de& Blathandes i^ewühnJich vollkommen kahl. 
Bei Ulm unter der Baal mdü selten (y. Stapf), häufig 
unter dem Lein bei Süssün (Oberamts Saulg^au) (Troll). 

DiGiTARiA HiTjifjirüSA Per9. Nicht bloss in Garten- 
wegen, wie die Flora Württerobf S. 52 «agt, sondern 
wie Koch's synops. S, 771 in arvia sabulosis. Zwischen 
Kirchheim und Nürtingen <L.>, bei Wiblingcn <v. Stapf), 
beim Burgholz und Zazeiihauten (L,>. 

Phleum aspbrum bei Stuttgart auf der (jänsbaide 
bei Schussearied (Rössler). 

Sbslbria cobrulea Ärd, Diese Pflanze, welche naeh 
der Flora von Württemberg pag. 59 nur Felsen der Alp 
und des Kalktuffes auf dem Schwarzwalde, des Muschel- 
kalkes bei Mergentheim bewohnt, findet sich von Ulm 
durch ganz Oberschwaben, auf Torfwiesen, im Wurzacher 
Ried (L.) bei Scbussenried (Rossler) auf dem Langenauer 
und Ulmer Ried (v. Stapf). 

YuLPiA MYURUs Omel, In ungeheurer Menge an den 
Sandsteinbrücben der Canostatter Haide in der Nahe der 
Kastani enpflanzu iig. 

Lebrsia oryzoiobs Swar». Kommt bei niederem 
Wasserstande in dem unteren Weiher bei Siessen, Ober- 
amts Sau Igau, gemeinschaftlich mit Carex cyperoides L. 
und Rumex maritimus vor (Troll). 

PoA DUHA Scop, Panicula ovala unilaterali 
conferta, rigida e spicis brevibus spiculfis 3 — 6 
gerentibuH composita, spiculis brevissime pedicel- 
latis oblongis quinquefloris, palea inferiore lineari- 
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oblonga, nenrosa 6bUi»Si iel emarf^ta, plefumque 
breyiter macronata , radice fibrosa . Mai und 
Juni. Herb. d. L. V. 

Halme 2—6" lang, liegend oder anfsteieend, eSnz- 
neh mit Blattscheiden bedeckf , zuMmroengedruckt, kahl, 
wie die ganze Pflanze, Blätter linearisch, etwas breit 
atnmpflich, eben, am Rande schärflich, nicht leicht mit 
einem andern Verwandten za verwechseln. 
Synon. Cynosunts durus JL. spee, 105. 

Elensine dura Lam, iil, n. 1127. 

Sclerochloa dura Beauv, aar, 98. 

Festnca dura ViU. Mfh. II, 94. 

Sesleria dura Kunth, en, I, 323. 
Bei Lienzingen, OA. Maulbronh (SchÖtz). 

PoA cENisiA AiL Panicula patente, pedunculb 
laeyibus, ^el scabriuscnlis, inferioribos geminis, raro 
quinis, spiculis oyatis 3 — 5 floris, floribus dorso 
margineque dense pubescentöbas , lanaque lange 
protrahenda connexii, quinquenerviis, nervis in^ 
termediis obsoletiSf cuimo yaginisque glabris, ya- 
gina suprema folio auo multo longiore, ligulis bre-> 
yibus, auperiore oyata, radice stolonibu$ elongatis 
repente, 4 . Juli, August. 

Synon. Poa cenisia BertoL flor. UaL I, 533. 
Poa stolonifera Bellardi app. ad fl. pd. in 

aet taur. t V, p. 215. 
Poa distychophyUa Qaud. Mal I, 250, D. 

/f. f, 603. 
Rb. ic. XI, 1634. Poa flexaosa Wahlb. Läpp. 
N. 63. Herb. d. L. V. 

Der Poa pratensis ähnlich, hat aber eine schmälere 
länglichere Rispe, und weit grössere Aehrchen. Die 
Warze! macht wagreehte Ausläufer, daher die Pflanze in 
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Hiebt sehr dichtea Rasea w&ehit. Der Hain hat Gröase 
und Starke der Poa pratens. Die Blätter sind breit, 
^wohnlich kurz und .an den nicbt blubenden Habnen 
auffallend 2zeiiig gestellt; die Rispe ist Sstig, gross 
und gedrungen vielblüthig, indem die Halbquirle fast 
vom Grund auf mit Aebrdien besetzt 'sind und die län- 

fern Aeste von 4 bis 10 Aebrchen tragen. Die oberen 
iätter sind gewöhnlicb sehr viel kürzer als ilirc Scheide, 
die Spindel und Rispeuäste glatt oder nacli oben ficharf- 
lieh durch entfernte DSrnchen; die ]äag:f?t-eu Aeste der 
unteren Halbqairle ungefähr von deui dritten Theilc 
der Länge der Kispe, die Aehrcbeii 3 — B bjuthi^ durch 
Wollhaare zusammenhängend. Wurde von Hrn. Ducke im 
nierkiese bei £gel8ee gefunden , scbelut aber ein se He- 
uer Gast in unserem Gebiete zu seyn. 

PöA ALPiifA L. Panicula erecta mb arUheH 
pateniissima , ramis geminis glabris scabrlsve, 
spiculis ovatis 4 — 10 floris, floribus ovato-lanceolatis, 
margine dorsoque dense pubescentibus, liberis vel 
per pilos paucos cohaerentibus, foliis latiuscule-linea- 
ribus, subito in apicem acutum contractis, Hgulis 
inferioribns hrevihus tnmcatis , mperiorihus 
oblongis acutia, fasciculis foHorum bau cum 
culmo florente vaghäs comrmtnibus inclmis 4 . 
Mai and Juni. Berb. d. L. Y. 

Dieses Gras ist mit. einigen Alpengräsern als. Poa 
flexttosa WahL und Poa Halerid. Roem. und SehM. 
nahe verwandt, welche beide aber noch nicht in unserem 
Gdl>iete gefunden wurden. Die Wurzel der Poa alpina 
ist immer faserig und treibt nie Ausläufer , daher die 
Pflanze in ganzen Rasen wachst. Den Halm umgibt am 
Grande ein dichtes Büschel von Wurzel blättern, die mit 
ihren kurzen, weissen und lockeren Scheiden eine Art 
von Wurzelschopf bilden, aus welchem der Halm hervor- 

S»ht, der aber selbst nidit knollig aufgetrieben ist , die 
iätter aind gewöhnlich kars» 1*3" lang und bis 2''' 
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breit, stniDj^ oder schnell in eiiH$ kurze Spüze liberee> 
bend , mit einer aufsitsenden Stachelspitze , WnrzelbJäl- 
ter sind es viele, Halmblätter nur 2 und das oberste der-^ 
selben ist im Yerhältniss zu seiner Scheide kurz , 2^ 
3mal körzer als dieselbe; bei diesen jedem Anfanger in 
die Augen fallenden Merkmalen, wird sie mit den übri- 
gen Poa-Arten nicht verwechselt werden. Bei Wangen 
(Dr. Zengerle) und im lUerkies bei Eg^lsee (L.). 

PoA PALUSTRIS Roth, Bei dieser Pflanze, die Linn6 
nach Röhling's Flora von Deutschland nur unvollkommen 
kannte, ist Roth als Autor anzuführen. An überschwemm- 
ten Stellen des Neckar-Ufers bei Untertörkheim im Juni 
1843 in Menge (Lessing). 

Festuca ovina L, Findet sich in Wörttemberg. Röss- 
1er hat mir Exemplare, die zwischen Olzreuthe und 
Winterstettenstadt gesammelt waren, eingehändigt, welche 
ganz zur Beschreibung passen, ich bin aber auch dafur> 
sie mit der Festuca duriuscula zu vereinigen. 

FfiSTUCA HfiTEEOPHYLLA Lam. ftor. fr. ed. 
I, 3 , p. 600. Panicula sub anthesi patente , spi- 
culis 4 — Sfloris, floribus aristatis lanceolatis, arista 
brevi, vel longiore floremque dimidium aequante, fo- 
Im radicalibus complieato setaceis, culmeis pla- 
niBy ligula biaurita, radice fibrosa 4 « JulL 

Mit Festuca rubra nahe verwandt, aber durch Fol- 
gendes deutlich verschieden: sie bildet, auch wenn sie 
frei und allein steht, dichte gedrängte Rasen, die Wur- 
zelbtätter sind dünn, fädig, sehr lang und schlaff, die 
' Halmblätter linearisch flach und ebenfäls sehr lang, die 
Rispe iftt gross, etwas schliEifl^ oft überhängend, die BIS* 
then sind meist schmäler, nach der Spitze aUmShlig 
pfriemlieh zulaufend und in eine Granne übergehend, 
die beinahe die Länge der Spelze hat, zuweilen aber 
auch kurzer vorkommt, die gedrängten Rasen und die lan- 
gen Halmblätter geben jederzeit stdiere Merkmale. Dieses 
seltene Gras ist auf JurakaBc in humusreichen Wäldern 
bei Ehingen ziemlich verbreitet , wo ich es im Jahr 1843 
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in Gesellschaft von Ceplialanthera rubra Rick, und Poa 
sudet. Hanke in Men^ fand (L.). Ferner fanden es Hr« 
Troll in allen Nadelwäldern bei Süssen, Oberamts Saul- 
gnu und Hr. Dörr in einem ausgehauenen Wald bei Tubin- 
gen, in Gesellschaft von Aira flexuosa, Pyrethr. corymb, 
fnula hirta und salieina. 

Festoca ARUI9D1MACEA (Schreb. spiciL flor. 
Ups. p. 57, 1771). Panicula diffusa, nutante, ramis 
scabriB geminis ramuUosiH spiculis 5 — iö geren- 
tibuSt spiculis ovato-lanceolatis 4 — 5 floris , , palea 
inferiore sub apice mucronata vei mutica, ovario 
glabro, foliis planis lanceolato-linearibus, liguUa bre- 
visHima. 4 . 

Synon. Festuca spadicea, Moench. meth. 190« 
Bromus arundinaeeus. Roth. genn. 2, 141. B. litto- 
reas Reiz scand. ed. 2, N. 140. B. elatior Spreng 
syst I, 359. Poa Phoenix Scop. cam. I, p. 74. 

Der F. prafens, nahe verwandt, aber grösser nnd 
stärker nnd so durch vielblntbige, gedrängter mit Aehr- 
chen besezte Rispen auf den ersten Blick zu erkennen. 
Halm 3—6' hoch, unten rohrartig dick, starr. Blätter 
breiter, auf der Oberseite tiefer gefurcht. Aehrchen 
kurzer, eirund oder eirund-lanzettlich, schon vor dem 
Aufblühen zusammengedrückt, am leichtesten an den Ris- 
penästen zu erkennen, weiche immer wieder ästig sind, 
nnd deren kürzerer, wenn ihrer zwei aus einem Punkte 
entspringen, der kürzere mit 5—10, der längere mit 5—15 
und wenn nur einzeln stehende vorhanden sind, diese 
oft mit 20 Aehrchen besezt sind. Juni. Häufig am Säg- 
weiher bei Süssen (Troll) und bei Ulm (Valet). 

Festuca stlvatica Yill. Im Donauthal bei Beuron 
nnd Bronnen nicht sehr selten. 

Rössler hat diesen Standort bei seinen vielen Wande- 
rungen im oberen Donauthal zuerst gefunden und mir 
mitgetbeilt. 
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TETRANDRU MONOGYNIA. 

IsNARDiA. Calycis limbus 4 partitus, persistens» 
Petala 4, vel noila. Stam. 4. Stylas a basi fili- 
formis, deciduus, Stigma capitatam. Capsula 4 val- 
vis^ 4 iooolaris, polysperma, loculicido-dehiseens. 

ISNARDiA PALUSTRIS L, Caule basi radicante, 
flabro, foUJf oppositis ovatls acutis in petiolum 
attenuatis, florlbus axiUaribus solltariis, sessillbus ape- 
talis 4 . Juli, August. 

Oberflächlich betrachtet, hat diese Pflanze mit Peplis 
portula L. Aebnlichlceit^ and ist wie dieselbe, bei trocke- 
nem Standort fruchtbarer, als wenn sie ganz unter Wasser 
steht, lasst sich aber von derselben durch grössere 
zueespizte Blätter leicht unterscheiden > bei Fnedricha- 
hafen (Kaufmann). 

Galixjm vLiGirrosüM L. Bei Wittlingen und bei Schopf- 
loch (Dr. Finkh), bei Schussenried (Rössler), an lezte- 
rem Standort habe ieh es im Juli 1843 mit Rössler selbst 
ia Menge gefunden. 

TETRAGYNLL 

POTAMOGBTON RUFESCENS Schv. in Ghamiss. ad 
not. ad. Kunth. fl. berol. p. 5. 

'Eoliu $ubfner9t8 tessilibus roembranaceis, pel>- 
Ittcidis lanceolatis basi apiceque attenuatis obtnsius- 
culis, margine laevibus , natantibus coriaceh 
obovatis obtusis in petiolum folio breviorem alte- 
nnatiu, pedunculis aequalibus, fructibus recentibu^s 
Unticulari'CompresBia margine acuta inatructiSf 
caule simplici, 4. Juli, August. 
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Synon. Potamogeion semipelhicidam Koch etZiz 
catalog. pL palat 4 . p. 5, 18. P. obscurum DG. fl. 
franc. suppl. pag. 311. 

P. serratum Roth tent 1, 73. II, 205. 

P. fluiians. Sm. britt. fi. 1391. Herb. d. L. V. 

Von Potamoget. natans unterscheidet sieb diese Art, 
ausser der Figur der Fruchte, durch die sitzenden unter* 
getauchten und die grasgrünen schwimmenden, von Potam. 
Uicens und beterophyllus, durch die am Rande glatten,, 
mit keiner Stachel- Spitze versehenen BUltter, and von* 
^rsterem durch die Gegenwait von lederig^en, schwimmen* 
den, durch den gleichen, nicht verdickten Blüthenstiel 
und andere Merkmale. Im Roththal e in langsam fliessen* 
dem Wasser (Ducke), im Rieth nächst Buchau (Troll). 

PoTAMOGETON 6RAMINEUS L. Folüs wlnnersis 
membranaceis pellucidis, lanceolato-linearibus an- 
g^ste et lato-lanceolatis, acuminatis hasin versus 
attenuatis sessilibus margmescabriusculii^ supre- 
mis brevioribu9 laüoribus petiolatis, naUmtibuB 
lanceolaHs ovatisve longe petiolatis coriaceis, 
hia saepe deficientibus, pedunculia apicem versus 
incraasatisy fructibus recentibus compressis, mar- 
g^ne obtusis, caule ramosissimo 4. Juli, August. 

Synon. Potamog. heteroph. Schreb, spicil. fl. 
lips. p. 21. D. fl. 1 , 843. 

Unterscheidet sich von den andern Arten auf den 
ersten Blick, durch den oberwärts stark verdickten Blüthen- 
stiel, zuweilen sprossen mit dorn Blnthenstiele Aeste, 
welche erst mit einijs^en wechselständigen Blättern besetzt 
sind, ehe sie wieder Blüthenstiele treiben, diese Eigen- 
schah hat aber Potamog. lucens ebenfalls. In Schlamm- 
rräben bei Schussenried (Rössler) und im Langenauer 
Ried (Yalet). 

2 * 
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PENTANMIU MONOGYNU. 

AsPERüGo PR0CUMBEN8 L, An Fclsen bei Hai^erloch, 
im Lauterthal bei Ulm. (v. Stapf)* 

SwBRTTA FBRENNis L. Auf dem Benning^er Ried in 
Obersehwaben (Daeke) und auf dem Lang^naoer Ried. 
(Valet), 

PoLBUomoM coBRüLEüM L. In der Uracber Gegend 
an einigen Stellen, bei Wasserstetten (Dr. Finckh). 

Yerbascum spurium (Koch, suppl. z. d. fl. 
ined, FolHs crenaHs semidecurrentibus tomeatosiv 
tomenio adpresso cano, caule rnnpeme acute an" 
gulatOy pedicellis calycem aequantibus, filameniis 
Omnibus albo-lanatis, antheris aequalibus filamen- 
toram longiorum non decurrentibua. Q . Juli, Aug. 

Sjmon. y. Thapso-Lychnitis üf. et K. D. fl. 2, 
p. 212. 

Unterscheidet sich von V. Thapsus L.« der sie viel 
ähnlich ist, durch weniger herablaufende jBlätter, ober- 
halb scharfeckigen Stengel, und durchaus weiss behaarte 
Staubf&den. In der Umgebung von Niedemaa (Kurr). 

Prisbutocarpüs htbridus VBerit, Kommt bei Ulm 
im Getrside am Michelsberg vor. (Valet). 

CjLMPANULA CAKSPITOSA 8cop. cam, I, p. 143. 

Foliis radicalibus caulinitgue infimia obo^ 
valis, in petiolum latiasculum folium vix aequan^ 
tem decurrenlibus paucicrenatis, caulinis sessilibus 
linead-lanceolatis subserratis , saperioribas linear!- 
bus Integerrimis , caule plurifloro racemoso vel 
paniculato, pedunculis i—2 floris, corolla oblongo 
campanulata longitudinaliter striato-plicata ad 
faucem subangustata, calycis laciniis subulatis 4 . 
lull, August. 
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Im Illerkies yoii Aitrach bis Ulm (Ducke)» wo Valet 
und ich sie auch in Menge fanden. Herb. d. L. Y. 

Die beträchtlichere Höhe, die dicklicheren, etwas 
starreren am untern Theil des Stengels gedrungeneren 
Blätter und die an grossen Exemplaren ästige, weit- 
läufigere vielblüthigere Rispe, unterscheiden diese Art 
von Camp. pusillaJL., und die Gestalt, Stellung und Consi- 
stenz der Blätter » nebst dem dichten Rasen, von Camp, 
rotundifolia L. 

Campanula pusilla Haenke. Foliis fasciculo- 
rum sterilium ovatls cordatis reniformibusque Serratia 
petiolatis, petiolo folium pluries superante, caulinis 
inferioribus ellipticis brevius petiolatis, superioribus 
linearibus sessilibus, caule racemoso 3 — 6floro, coroUa 
hemisphaerico-campanulata, caljcislaciniis subulatis. 4. 
Juni — August. 

Synon. Campan. cacspitosa Vitt. delph. H, p. 500 
non Scop. 

Campan. rotundifolia ß, L. spec. 232. 

Viele fädlirhe, aus der Hauptwurzel entspringende, 
niederliegende und ausgebreitete, blühende und nicht 
btuhenlde 'Wurzelkopfe bilden mit ihren vielen Blättern 
einen dichten und polsterigen Busch, aus dsm sich viele 
Stengel erheben. Diese sind 2 — 5'' hoch, dünn, von 
den herablaufenden Rändern und MSttelrippen der Blätter 
etwas kantig, unterwärts stark beblättert, oberwärts nackt 
und nur jgait einigen Braeteen-artigen Jblättem bcsezt, 
1 — 6blüthig. Die unteren Blätter dieser blühenden Sten- 
gel sind breiter oder schmäler elliptisch, spitz oder 
stumpflich, am Rande mit zwei bis drei ziemlich hervor- 
ragenden Säg^zähnchen versehen, und in einen Blattstiel, 
meistens von der Länge des Blattes zulaufend ; die mehr 
nach oben hin allmählig schmäler und lanzettlicher, die 
nun folgenden entfernter gestellt, linearisch, ganzran- 
dig und deckblattähnlich, dieder nicht blähenden Wurzel- 
köpfe ganz anders gestaltet, nämlich lang gestielt und 
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rniklltcb, so breit als lang, 3—6'" Ung and breit, stampf 
oder apitslich, am Rande beiderseits mit 3^ bei grösseren 
Exemplaren mit 5—6 Sägezähnen versehen, am Grande 
zui^nindet, oder ein wenig in den Blattstiel zugespizt, 
zuweilen auch tief herzförmig ausgeschnitten; die Blüthen 
am Ende des Steogels zu 2—6 in einer lockeren Traube. 
Die Reit hzähneborstlich pfriemlich. Die Blumen gewöhn- 
lich weitglockig , heller und dunkler blau, zuweilen auch 
weiss. Rössler fand sie schon vor mehreren Jahren im 
Donauthal bei Bronnen, bei Lichtenstein (Sceger). 

jASioNE p£RENNis Lom. Foilis lloearlbus^ radice 
stoloniferay caudlculis unlcaullbus 4 . Juli, August. 
Herb. d. L. V. 

Unterscheidet sich von Jasione montana auf folgende 
Weise. Die schlanke Pfahlwurzel geht nur im ersten 
Jahr, in welchem die Pflanze in die Blüthe tritt, unmit- 
telbar in den Stengel über, erzeugt aber schon gleich- 
seitig einen, oder einige Warzelläufer, welche an ihrer 
Spitze eine Rosette von Blättern tragen, aus welcher 
sich im folgenden Jahre ein Stengel entwickelt. Der 
Stengel ist ganz einfach, ohne alle Aeste und ohne jenen 
Bfischel von kleinen Blättern , in den 'Winkeln der Blätter 
des Hauptstengels, die bei Jasione montana auch bei den 
fnagersten Exemplaren nicht fehlen , und hieran lässt sicli 
'im Herbarium ein einzelner Stengel der Jasione perenni% 
¥on der ihr nahe verwandten Jas. mont. sogleich 
unterscheiden. Bei der Hausener Lücke in der Heiden- 
heimer Gegend (Kemmler), in steinigen Wäldern bei 
Nehrstetten, Wittau, Hausen, Tomerdingen etc. Oberamt 
Ulm (Valet). 

Viola collina Besser en pL volhyn, p. 10, 
n. 243, acauliSy vel caudlculis lateralibus in stolo- 
nes breves denlque mutatis praedita, foliis lato-ovaüs 
profunda cordatis, stipulis ianceolatis attenuato- 
cuspidatis fimbrlatis margine fimbriisque hispidulis, 
fimbriis intennediis dlametrum transversalem stipulae 
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ae^iitDtibus, iiepalu ebtuns, pedunctiKs fructifeds 
prostratis, capmla globosa pubescente. 4. Mai. 
y. umbiosa Hoppe bot 2^. 13, 3, 521 (nan 
Fries). 

Dieses Veilchen unterscheidet sich von V. hirta haupt- 
aächlich durch blassere Blumen, abgerundete nicht aus- 
fferandete Blnmenblätter und ang^enehmen Geruch. Ziem- 
lich häufig bei Ober- und Unterwilsingen auf der Alp 
(Troll); sonst wurde diese Pflanze in Deutschland nur bd 
Heiligenblut in Kärnthen, in der Gegend von Eegensbnrg 
von Hoppe und bei Mündien von Alex. Braun gefunden. 

Viola arenaria (D C. fl. fr. 4, 806, 1805) 
cüulibus procumbenübus* adscendentibus pube 
brevissimasubcanescentibusglabrisve, foliis cordatU 
obtusis crenulatis, inferioribus reniforini-cordatts, 
atipulis ovato-oblongis, fimbriato-serratis petiolo pUk^ 
ries brevioribuSf sepalis oblongo-lanceolatis acu- 
jtis, Capsula ovata, acutiuscula 4, Mai, Juni. D. 
fl, 2, 260. V. AUionii Pio dissert. p. 20, 1. 1, f. 2, 
(1813). Reichh. ic. f. 14.7. V. glauca M. B. f, 
e. 3. 165. 

Den mndblättrigen Firmen der V. canina sehr ähn- 
lich. Sie unterscheidet sich durch einen sehr fei»eii, 
aber dichten, aus kurzen Härchen bestehenden Ueberzug, 
der die Stengel^ Blattstiele und oft auch die Blatter aber- 
zieht, durch kleine nierenförmige oder rundlich herzförmige 
Blätter, durch breitere dmndläifigliche , wohl spitze, aber 
nicht zugespizte Nebenblätter, durch breitere, nicht so 
pfriemlich verschmälerte Kelchblättchen und durch eine 
meistens llaumharige Kapsel. Der Stengel, die Blatt- 
stiele, die Unterseite der Blätter und die Nebenblättchen 
sind oft schmutzig violett angelaufen. Bei Mosburg 
nächst Buchau, auf Torfboden (Troll). 

V101.A STAONiMA Kit in Schutt, oestr. fl. 1, 
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426. OoHÜhm erecüs glahrin , foL e cordtOa 
basi oblongO'lanceolatii y peiiolo superne subalato, 
Btipulis cauiinis intermedns lanceolaUs acaminatis 
fimbriatO'Serratis petiolo dinddio brevioribus, sn- 
perioribas eundem aequantibus, sepalis acutis, calcare 
appendices calycis subaequante 4 . Mai und JimL 
Synon. V. lactea Reichb, ic. 1 , f. 208. excL 
fig. C. d. e. Herb. d. L. V, 

Unterscheidet «ich von V. canina und V. Ruppii durch 
Folgendes : der Stengel ist nach oben geschärfter kantig, 
der Stiel der mittleren und oberen Blätter unter der 
Blattbasis deutlich blattig ^randet, die untersten Blätter 
kaum herzförmig ausgeschnitten , die mittleren und oberen 
weit schmäler und gestreckter, der Sporn ist um die 
Hälfte kürzer, 4a8 ungepaarte Blumenblatt eoncav. All- 
mendinger-Ried (Prof. Rogg). Sumpfige Wiesen der 
Donau bei Ulm (v. StapO. 

Viola elatior Fries nov« fl. mec. ed. U, p. 277. 
Caulibus erecüs wpeme folUsque pubescentibu$ 
lolüs e basi ieviter cordata lanceolatis, petiolo alato, 
stipulis cauiinis mediis foliaceis ^ oblongo lanceo- 
iatis inciso-dentatis petiolo longioribus, sepalis 
dentis, ealcare appendices ealycis aequante 4 . 
Synon. V. persicifolia D, /l. 2, 268. Reichb. 
ic. f. 100. 
y. montana Roth, tent fl. g. 2, 1, 270. 

Diess ist die grosste unserer Artea , sie ist höher und 
robuster als V. stagnina, die ganze Pflanze mit Flaum* 
haar überzogen, die Nebenblätter sind sehr gross, meistens 
nur am Grunde gezähnt und mit Ausnahme der 2—3 
untersten Paare, die gewöhnlich zur Blüthezeit fehlen, 
länger als der Blattstiel. 

Valet fand sie schon im Mai 1829 in Gebischen des 
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Laagenaaer lUeds, war aber beim Eraeheinen onaerer 
Flora im Attsland^ und hat sie ana dieaem Granda 
den Autoren deraelben nicht mitgetheilt. Bei Ulm 
<v. StapO. 

DI6YNIA. 

ToRiua HBLVBTiCA Qmel, Auf Feldern bei Böfing^en 
and Haslach, ohnweit Ulm (Yalet). 

Athamanta (umbslliferae Kock p. 106). 
Calycis raargo quinque-dentatas. Petala oborata, 
emarffinata com lacinula inflexa, brevissime un* 
goicuJata. Fructas ovatus yel oblongus^ see» 
tione tranaversali sobteres, yet a latere paula- 
Inm compresaaSy stylis ereotis yel diyaricatia 
eoronatos» Blerioarpia Jogis 5^ filiformfbaa^ 
apteria, acqnalibua; lateraTibos marginantibo«; 
Valleculae 2 — $ yittatae Carpophoram biparti- 
tam« Albanien subsemiteres. 

Athamanta caETSNSis Z/. Gaule subramoso 
tereti atriato, foUis tripinnatis, hiciniia linearibua 
acmninatis bi>trifidi8, wnbella 6 — 9 radiata, invo- 
toeelli foliolis oblongo-Ianceolatts, euspidatis mem^ 
branaceis Stria doraali berbaeea, fructibus oblonge 
lanceolatia, in coflam attennaiia, hirtUi pilis paten- 
tisshniB 4 . 

Synon. Libanotia cretenaia Scop. com. 1, 192. 
Libanoiis hirsuta Lam, 

Der Stengel dieses schonen Umbellisten ist 2^9'' 
hoch 9 von der Dicke eines Strohhalmes, oft violett über- 
laufen von abstehenden Härchen wie die Blätter, die 
Blattstiele mehr oder weniger zottig, an der Basis oder 
auch 1-^2" äbef derselben mit 1 Ast oder mit etnigen 
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versehen , die aber seltea mehr aU i der Höhe des Sten^ 
geU erreichen; die Blätter sind fein getbeilt, im Umrisse 
Unglicht dreieckig, die wurzel8tändig;en gestielt, die Stiele 
aus breiten, purpurrothen Scheiden entspringend, 2 — 3fach 
gefiedert, die Blättchen tief fiederspaltig getheilt, die Fetzen 
linealisch oder linealisch*lanzettKcb 1—2''' lang und }'" 
breit, spitz oder stumpflich, mit 1 knorplichen Stachel- 
«pitzchen. Die Dolden regelmässig flach, 5, 7— dstrahlig, 
die Hülle ein-, selten mehrblättri g , die Hüllchen 4—8- 
blättrig, die Blättchen fast ganz häutig, breit lanzettlich, 
haarspitzig, die Blumoiblätter weiss , auswendig behaart, 
die Kelchzähne lanzett-pfriemlich. Die Fru^t lineal* 
länglich 3'" lang, unter dem Kelch gleichsam in einen 
Hals verengert , von abstehenden Haaren rauh , die Rip- 
pen niedrig stumpf, in jedem Thälchen 2 Striemen, m 
der Innern auch oft nur eine, anf der B^rährungsfläehe 
^. Auf dem Lochen bei Balingen (Zeller). 

Plbürospbrmum AvntMACVu Mof^. Kommt im g^ans^ 
Htertbal vor, wir fanden et swisclven Egelsee und Aitrach 
auf dem rechten und linken Illerufer an mehreren Stelle^ 
aber nicht sehr gesellig (Valet u. L.) 

Hki^osciadiitm {Koch. nmb. p. 12&). Cai margo 
SdentatQSjobsoletusve» Petalaova^a^integra, apiee 
reeto vel inflexo. Froctua a lat^re eorapressus, 
ovatns vel oblojigas. Mericarpia jugis quinqne, 
filiformibaa^ prominnlia, aeqaalibus; lateralibus 
jBarginantibus« Valleciilae Ivittatae. Carpophoram 
integrum, liberum* Äibumen glbbo vel tered* 
oaaveznm, antlce planiuseulnm* 

H. repens. {Koch ümb, p. 126) foliis pinnatis, 
pinnis mbrotundo-ovatis inaequaliter-dentutö Mer-^ 
ratis lobathve, umbelUs oppositifolüs pedunculo 
brevioribus, caule prostrato radlcante. 4 . Sium 
repens Jacq. a. L 260. L. fiU mppL 182. 
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Stenrel niedergestreckt , fast an aUen Gelenken war- 
selnd. Die Blatter nur 2^3''% selten bis 6'" lang, 
rundlich-eiförmig, zuweilen nach dem Grunde keilförmig 
sulaufend, ungleich gezähnt, gesagt und meist lappig 
eingeschnitten, das £ndblättchen stets dreispaltig. Die 
Dolden langgestielt, nur aus 3—6 Strahlen zusammen- 
gesezt. Die allgemeiiie Halle 3^ — 6blftttrig. Die Frucht 
«weikantig, nur V" lang, von der Seite betrachtet fast 
kreisrund. Die Riefen dünn fädlich, die Striemen deut- 
lich, gleich einer feinen Riefe aufgeworfen. Der Kelch 
ist sehr klein. Auf feuchten Wiesen am Gelände des 
Bodensee's (Kaufmann). 

H. KODiFLORDM (Koch. URlb. 126). F0IÜ8 
pinnatis, pinnia ovato^lanceoiatis aequäliter ob-' 
iusmscule Serratia, umbellis oppositifolUs pedun- 
culatis sessilibusque, caule basi pr^cumbente et rar 
dicante. 4 . Juli, August 

Synon. Seseli nodiflorum Scop. com. i» 213. 
Sium nodiflorum Linn. sp. 361. 

Die Wurzel kriechend. Der Stengel niederliegend 
oder im Wasser schwimmend, an den untersten Gelenken 
wurzelnd, dann aufstrebend, stielrund, gerillt, röhrig, kahl 
wie die ganze Pflanze, fast gabelspaltig und sehr ästig, 
die Aeste kantig gefurcht. Die Blätter gefiedert, die 
wurzelständigen bis 1' lang, die Blättchen gegenständig, 
sitzend, eirund-f anzeitlich, stumpflich, am Grunde schief, 
doppelt stumpf gekerbt, an der Basis auf der oberen 
Seite oft mit einem Oehrchen versehen, das unterste 
Paar entfernt gestellt, das Endblättchen dreilappig; die 
atengelständigen kleiner, die Blättchen spitz, einfach gleich- 
and stumpflich-gesägt , das Endblättchen oft ^anz. Die 
Dolden mittelmässig,' sehr kurz gestielt, fast sitzend und 
den Blättern gegenständig. Die Strahlen vierkantig, mit 
geschärften weisslichen Kanten. Die HüUblättchen breit- 
lanzettlich, stumpflich, breit randhäulig , die 1—2 der 
Hülle ziemlich gjross, hinfällig, die der HüUcben von 
der Länge der konvexen Ddldchen bleibe«d« Dit Blina 
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^olichweiss > die Blumenblätter drund , spitz. Die 
Frucht mndUch oval, I'" lang. Die Riefen dicklicb, 
stumpf. 

Bei Knitlling^n längs der badiscben Gränse upd in 
echlammigen Wassergräben von Neckarweihingen (Gräter)» 

Chemopooium opuLirouoM (Sehrad. ap. Koch 
ei Zi%. eat. pL palat. p. 6). Foliis subrotundo- 
rhombeii subtrilobis obtusissitnis eroso-dentatis, 
superioribus elliptico-lanceolaüs, cymis subapbyllis 
seminibus laevibus nitidis 0. August 

Die untersten Blätter sind dreieckig, aber sehr stnmj^f, 
l4" lang und eben so breit, die ganzmndige Basis ist 
fast gerade abgeschnitten und in der Mitte gegen den 
Blattstiel vorgezogen. Die Spitze des Blattes ist abge- 
rundet stumuf , auch die Seitenvriakel sind sehr abge- 
stumpft, una da nun hier noch der zvreite oder dritte 
Zahn sehr viel grösser ist, als die übrigen, so scheint 
das Blatt fast dreilappig, die übrigen Blätter sind mehr 
rautenförmig, aber ebenfalls kurv und breit, die ganze 
Pflanze sehr mehlig und zeichnet sich durch ihre kurzen, 
breiten, sehr stumpfen und fast dreilappigen Blätter von 
ihren Verwandten aus. 

Auf Schutt an der alten Weinsteige (L,). 



TRIGYNIA. 

. pinifi 

„_-. _ i Abha 

vor (Morike> 



Staphtlba PinifATA L. Kommt auch bei Markgronin- 
gen an einem Abhang bei der Oehlmuhle gegen Tbanun 



PENTAGYNU. 

LiNUM VISC08UM L. Scpalls lanceolatis acumi^ 
natls Capsula longioribus, foliis lanceolatis 3 — 5 
nwym yill<Mis, saperioriboa biacteis ealycibusque 
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glandoloso-ciliatis subglabris, caule pUi$ paiMthai' 
miu villoio. 4 . Juni. 

Synon. Linum sylvestre Scop, com. 1, p» 22. 

Ist mit keiiiem Lein unseres Gebietes zu verwech* 
sein. Die reichen Zotten des Stengels stehen wagrecbt 
ab, und sind gerade, die Blätter sind von der Mitte des 
Stengels au alle am Rande wimperig von dicklichen 
Drüsenbaaren. Diese umgeben auch den Rand des Kel- 
ches, der nur mit wenigen Zotten besezt und darum 
grün ist Die Blume ist rötfalich. 

Auf einer trockenen Waldwiese bei Ulm ziemlich 
häufig (v. Stapf). 

HEXANDRU MONOGYNU. 

Allium suaveolens Jacq. Caule tereti, basi 
foliato, foliia linearibus plania mbcanaliculatis 
subtus acute carinatis, siccatts multinerviis, nervi« 
2 — 3 validioribus, vaginis apice oblique trunca^ 
tis, spatha bivalvi pedunculis breviori y umbella 
aubglobosa capsulifera , staminibus perigonio sesqui- 
longioribus, Omnibus aimplicibuSy tunicis bulbi 
apice irregulariter fissis. 4 . August, September. 

Unterscheidet sich von A. acutanculum durch einen 
stielrnnden, nur oberwIrts schwachkantigen Stengel, durch 
eine kugelige Dolde, deren Blüthenstiele durch kleine, 
weisse, spreublattarttge Deckblätter gesondert sind, durch 
die aus 2 Stückchen bestehenden Blüthenscheiden und 
durch längere Staubgefasse. Die Scheide ist ebenfalls 
kürzer als die Dolde , -die Staubgefasse. sind noch einmal 
so lang als die Bluthenhülle, die äassern Blättchen der 
lezten bleichroth, am Grunde ein wenig höckerig und an 
der Spitze purpurroth gefärbt, die innern weiss. 

Im Uimer Ried (v. Stapf u. Valet), im Laogenauer* 
Ried (Valet). 



so HEPTANDRIA. 

' JüifCVB OBT08IFLORV8 Eihrk. Ittk Ulmer Ried <Tal«(), 
häufig am Sägweiher bei Siessen (Troll). 

JuNCus TENUis Wtlld. Culmo teretiuscolo nudo 
basi folionim yagina incluso, foln$ linearibu9 cana- 
HctUatis erectis, anthela terminal! composita con- 
ferta, ramis cymosis patentibus, perigonii phyllii 
lanceolatis attenuato-acutis, trinerviis Capsula oyato- 
oblonga paulo longioribus, filameniis anthera Ion- 
gioribua, 4 . Juni und Juli. Herb. d. L. Y. 

Steht zwischen Juneus bulbosus L. und J. buffon £#., 
unterscheidet sich von ersterem durch den runden nack- 
ten Stengel und dorch die spitzigen Kelchblättchen. Mit 
J. buffonius, der einen beblätterten Stengel hat, ist er 
nicht zu verwechseln. 

An verschiedenen Waldwegen bei Kloster Roth (Ducke). 

TRIGYNIA. 

Veratrum albüm Im In einzelnen Exemplaren im 
Wieblinger Wald (v. Stapf). 

ScHEUCHzBRiA PALUSTRIS L. lu Gesellschaft von Carex 
chordorrhiza , C. panciflora und Saxifrag^ hirculus durch 
das ganze Torftiioor von Wurzaeh bis Dietmautz (L>. 

HEPTANDRLL 

Arscvlus. Calyx campanulatas, petal. 4 — 5 
expansa, stamina declinata, adacendentia* 

Aesculus hippocastanum L. CapsuUs echinatis 
floribus pentapetalls. "b « 

Die Rosskastanie wird so häafig gepflanzt, und kommt 
sogar hie und da In Wäldern vor, dass ich der Meinung 
bin, sie dürfe wohl in unserer Flora aufgezählt werden. 
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OCTANDRIA MONOGYNIA. 

Erica vulgaris L. Die Flora sagt S. 246, sie 
komme auf der Alp ausser Schopfloch und dem Schindler 
Wald nicht vor, und zwar hier bloss die Varietät ß, E. 
cHiaris Hudson mit weichhaarigen Blättern, was nacb 
Dr. Finkhs Beobachtung: falsch ist. Sie findet sich attt» 
nächst bei Urach, so£inn bei Hennen Ag;lishard und 
Strohweiler, am Jusiberg bei Dettingen, in grosser 
Menge zwischen Hnlbcn und Erkenbrechtsweiler, ferner 
bei dem Wasserstein einer HÖMe | Standen von Urach. 
Auch im Ulmer Gebiete, sowohl am Hände des Esel»- 
waldes, als auf dem Ulmer Ried (v. Stapf.) 

YACCmiuM MTRTIIXV8 L, Nach der Flora würde es 
scheinen, als komme diese Pflanze auf der Alp nicht vor» 
sie^ findet sich aber häufig zwischen Hengen» Aglishard 
und Strohweiler in Wäldern (Pr. Finckh). 

Daphnr cnborüm £. 

Findet sich bei MSgerkingen, O^. Reutlingen, ziem- 
lich häufig (Dr. Finckh). Am Frauenberg bei Gerhausen, 
O.A. Blaubeuren (v. Stapf). 

OSNOTHBRA MURICATA L. 

Foliis lanceolatis planis denüculatis, caule pubes- 
cente pilisque basi bulbosis adsperso, petalis stamina 
aeqwmtilmSy tubo ealjcis triplo brevioribus. © . Juli. 

Synon. Oe. parvülora 6meL fl. bad. 4. 263. 

Der Oen. biennis sehr ähnlich, aber auf den ersten 
Blick durch den purpurrothen Stengel und die viel klei- 
neren Blumen zu erkennen. Die Blätter sind schmäler 
lanzettlich, spitzer und deutlicher ic^sch weift -gezähnt. 
Die Kelchruhre ist dreimal so lang als die Korolle, die 
Weichspitze an den Kelchzipfeln geht weiter unter dem 
kappenformigen Ende ab. Die Wurzelblätter sind eben- 
falls schmäler. 

Auf Kiesbänken der Iller und Donau bei Ulm (v. Stapf). 
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DECANDRU MONOGYNIA. 

RuTA L. gen. 523. Calyx persUtens, 4, rarius 
S^5 pardtns. Petalii totidem angniculala, con- 
oava. Stamuia petaloram numero dupla sab disco^ 
Ovaria m gerente inserta, recta. Foveae nectari- 
ferae in disco tot, quot stamina. Ovariom sulcis 
et «operne lobis tot, qoot sepala. 

RuTA GRAVEOLBNS L. sptc. 548. Lobis cap- 
iulae obtusis, petalis denticulatis iategerrimisye 8id)ito 
in unguem contracti&, folüs subtripinnatis, petiolatis 
ambitu subtriangularibus. Pinnis apicem versus de- 
crescentibus, foliolis oval! obloogis, tenninalibua 
obovatis. 4 . Juni und Juli. 

Die Wunel bokig, ästige, vielkdpfig, die Stengel 
aufrecht, l}— 2' hoch, stielrund, starr, kahl und grao* 
ICrün, oberwärts in einige Aeste getheilt, die eine 
flache Doldentraube bilden. An der Basis holzig und 
desswegen halbstrauchig, die Blfttter wecbselstandig, im 
Ümriss fast dreieckig, doppelt gefiedert. Die Bluthen 
gestielt, Kelrbzipfel eiförmig, spitz. Die Blumenblätter 
gelb, eirund, sehr concav, plötzlidi in den Nagel zu- . 
sammengezogen und neben demselben in eine Falte ge- 
bogen. Der Fruchtknoten kurz und, breit eiförmig, mit 
5 oder 4 stumpfen Lappen und ausser den 10 Honig- 
grfibchen mit vielen hali>kugKchen Dräsen besezt. Kapsel 
bis auf die Hftlfte vierlappig. 

Kommt in grosser Menge an den Ruinen von Hohen- 
neuffen, femer auf dem lUutenberg bei Markgroningea 
vor. Unter die pseudo-württembei^ischen Pflanzen ge- 
hört sie nicht, denn anf Hohenneuffen finden sich solche 
starke Stämme, die schon lange Zeit daselbst vege> 
tiren müssen, um diese Grösse zu erreichen. Auch 



findet sie sieb nlqlit M9«8 an einer Stelle daselbst, 
sondern überall, sogar auf den höchsten Mauerrän- 
dern. AB^eno^unen, sie stamme aus dem ehemaligen 
Burggarten, so ist »ie jczt ebenso akklimalisirt, als der 
Humex scutaius L,, der gleichen Ursprungs seyii mag, 
aber in die Flora aufgenommen ist und das Erigeron 
canadense L. das nnnmehi' ein wucherndes Unkraut ist. 

GyPS(H»B1LA SAXlFRAOiL £• 

Gaolibus undlque diffusis 8iq)eme ramosis, calj- 
cibus campanulatis obtuse quinqüedentaüs , foliis 
linearibus acutis. margine soabtis ba^i membranaceo- 
marginatis enxM adpressis» 4 • Juli, Angutt. Herb.- 
d, L. V, 

Die 6^12'^ hohen, iiacfa allen SeiteA ausgebreiteten 
Stengel bilden aufstrebend einen Bnscb, die Gelenke 
^nd zu einem Knoten angeschwollen , die Blätter schm«i 
lineariseh, kaum \**' breit, aber dicklich, auf der oberen 
Seite flach, auf der unteren conirex,: am Rande scharf 
und ^egen die Basis hin häutig, jmd zwar so^ dass die 
krautige Blattfläche bis fast auf den Mittelnerven ver^ 
drängt wird, mit ihrem untern Theile an dem Stengel 
anliegend, an dem Gmhde selbst zusammeiigewaebsen, 
die Obern Blatter allmiüilig kleiner und in die Deckblätter 
übergehend. Die Rispe armbl(itb%, die Blumenblätler 
noch einmal so lang als der Kelch, keilförmig ansge- 
randet und mit rosenrothen Linien ^arlich bemalt. 

Sj^on. . Tunica saxifraga Soap. 
Auf der Hofgartenmaner von Mergentheinr (Fuchs). 

Saxifraga ihrcdliis Z. 

Bei Kloster |loth auf Torfwiesen ziemlich h&ufig; und 
von dort aufw'ärts übei* die Torfmiodre von Dietmantie und 
Wuiniicli bis Ltentkirch, . 
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Saxitraga oppositifolia L. 

Gandiculis prestrath ramosissimig , ramls erectis 
den$e caespitosis, folns oppositiSj quadrifariam 
imbricatls oblongis obtusi« apice mcrassatis uqipunc- 
Utis, et sabtus iriqu^o-eadiiatis, iocinil^^e caiy- 
ci» eglcmduloso-ciliatis, floribus tenninalibus sub- 
sessUibus solUariku 4 . Syaoa. 8» eaeraUa Pers. Syn. 
1, 486. Juni, JuÜ. 

Ann der schwarzlichen, lap^n,. faserigen Wnrsel 
entspringen eine Menge Stfimmcneh, die auf die Erde 
oder den Felsen anged?fi<^t, mreät hehimkritfiheo^ grosit 
flache Raaen l^ilden, pder4in.i'eiaen h^^bbäisgea, und 
deren kurze aufrechte Aeste, durch ^ die gedrunganen, in 
vierzeiiigen, dachzicgelfSrmig gestellten Blätter^ das 
Ansehen von vierseitigpen Siolen erhäl^n. Die Blltter 
dunkelgrim sitzend,' gegenstlndig^^ sehr starr, IfinglicSr^ 
oaeh der Basis etwas verscfamftl«fft, oder verkehrt eirnod. 
Die Bläthen eiaaeln', Am Ende der Aeste, oder auf einem 
|— l'^ lang^i Stiele« Diese Pflanae hat mit keiner Speciea 
nnsrer andern Saxifttaren Aahnlichkeii, ist überhaupt ose 
reine Alpenpflanze, die aidi in nnsrera Gebiete nicht 
sehr heimisch fühlen muas. 

Ueberzieht grosse Stellen des baditcben Cf«» am 
Bodensee. Bei FJaehbach an dem diesseitigen Ufer 
kommt sie nur apacBch in einzelnen ExempSiren r6f 
(lUnfmann). 

SiLENK OTITRS (Smith fior 6Hf. 469). Pani- 
culae ramis opp^pkis yeHielUalo-racemosiSr T^ücillis 
multifleria porreotig« ca^ibua UibidofiHeanipanulatis 
paniculaque glabris, denübus obtusis, petalis linea- 
ribus indiviaik «temecfotfa^ foliia oboyato-lanceo* 
latis. 4 , ^uui, Juli. . 

Synon. GucuWlus oUtes Ljnn. Sp. 594. 
C* parviflor Lamh. fl. fr. Wf p. 26. Ljdini« 



otites Seop. com. p. 305. Viscago (Mitci 
Hörnern. 

Der Stengel 1—2' hoch, stielnnid, mit wenige ent^ 
femten Gelenken Tersehen, and dessweg^en imd weg^en 
der schmalen kleinen Stengelbldtter fast nackt erschei''- 
iiend, nnterwäTts von kurzen , räekwärts angedrückte« 
Härchen flanmig schärffiehy an den mittleren Gelenken 
IdebHg, oberwärts Ulli in der Rispe kahl. Die BUtter 
^augprnn, an der Basis gewimpert, die wuvselftt&ndt:* 
gen einen Rasen bildtindy langgestielt» länglich keil* 
förmig kra^ zngesfizt, nach unten, in den. Blattstiel rer« 
laufend. Die Stengelstandigett an den etwas ange- 
schwollenen Gelenken |;eg;enäber gestellt, an der Basis 
xnsammengeirachsen , die obersten linealisch ppitz, klein. 
DieBlüthäi Bnaosehlich klein, inlS und nrehrbläthigen 
Quirlen, eine verlängerte quirlige Traube am Ende des 
Steugela' bildend. Die Quirle aif der Bftsis nüt waeiss- 
liehen, häutigcai wimpepgen Deekblätt^ g«istuzt. 

Findet ^ich in unsreni Gebiete nur auf Hohen twiel^ 
wo sie Rößsler entdeckte. 

DODECANDRU TRtGtNU. 

Sbmpervivum. Calyx 6— 20 partUas, Petala 
6 — 20 basi connexa. Sqaamae hypogynae et 
carpella tot, qoot petala. 

S. tectonim Linn. Foliis > rosulanim oblongo 
oboYatis abrupte in mucronem acuminatis gramioeo 
viridibus glabris, margine ubi<pte ciliaiie, pelalia 
stellato-expansis lanceolatis acuminatis ealyce duplo 
longioribus basi lijberis, squamis hypogynis breirissf- 
mis convexls glanduliforimbus. 4 . Juli und August. 

Sedum tectonim Scop» com. 2, 325; 
Ansehnlfehe starke Pflanze, die Blätter der Rosetten 
fldschigii'^ fang und V' breit, nach vorneii breiter, aber 

3* 
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Ml Ende plötvlich in eine kiemllcli knge Spitze zug^- 
schweift, oberseits flach, unterseits convex, am Rande 
mit dicklichen Borsten gewinipert. Der Stengel l— ij' 
beeh) dick stielrund, nebst den Aesteu der Truft^lde^ 
den Blfithenstielen und den Deckblättern mit lung^n 
Qrusenbaaren besetzt und mit rosenrotben Strichelcben be- 
umlt. Die Blätben kurz gestielt, flach ausgebreitet, mit 
«iwdifspaltigem Kelch nnd eben se vielen JBLwiienblätteni, 
Man trifft diese Pflanze so. ftäufig, in den Dörfer» 
«nf Dikbem, «a Weinlkrge», imeli an den Ruinen vo» 
Hohentwiel (Rössler), jin der Felsenwand« hinter der 
Post in Haigerloch (Fisdisr), dass «lan sie fifiglicb zu 
der württettd>er^chen Elorm rechnen darf. 

ICOSANDRU MONOtiYNIA. 

PfliLADKiPHVS <£. g£n. n. 614}. CaU tobus 
turbirratus, limbas 4—5 partitas. Petala 4 — 5. 
Stylus I9 ?el plnr^s et basi connati; 8(;i|iiiata 
plura. Caps« 4-^5 valvis, 4-- 5 lociilaris« Semi- 
num arilloa.ad umbUloofD fimb/iatua. 

P. cORONARius (L. sp. 671). Foliis ellipticis 
acQminatt^ '■ serrato-dentlctilatiB supra glabris subtus 
hittis , floribus racembsis , calyeis laciniis acunrinatis; 
stylo profunde quadrifido staminlbl^fl breviore. ^ . 
Mal, Juni. 

Strauch von 3— e' Höhe. Die Aeste graubrSonliefa, 
in der Jugend. mit einer rothbraunen Rinde . überzogen, 
welche sich spater abschält. Die Blätter gegenstandig, 
kurz^ gestielt, elliptisch, zugespizt, entfernt spitzgezähnel^ 
nervig-aderig, mit S über der Basis entspringenden Haupt- 
iicfven, daher dreifältig-nervig, unterteits etwas zottig. 
Die Bluthen von starkem Jasmingerneh, in endständigen 
ciofachen Trauben, die Kelchzipfel eiförmig, zugespitzt mit 
eiuem Staohelspitzchen» Blumen weiss, Blumenblätter oval. 
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YerwiMert in Hecken bei Ulm (v. StUpf) nnd 1^ 
und wieder im |^nzen Land. 

Roch gibt diesen Strauch in seiner Flora Deutsch- 
lands und Synopsis als bloss verwildert an. Dr. Maly 
in Grätz fand ihn aber in einer unwegsamen Felsen- 
schlucht bei Wiez in SteyermaiJc, die vielleicht vor ihm 
noch nie ein botanischer Futs betreten hatte (Flora 1843» 
r^o. 2O9 p. 328), und sieht ihn, da an seiner Spontanität 
durchaus nicht zu zweifeln sey, ala eioen wahren Bürgen 
der Flora Deutschlands an. 

pentAgynu. 

CoTONBASTSR VULGARIS Ltn^tUy* Kommt in der N«he 
von Stuttgart, bei Leonberg an dem sogenaanten Hauloch 
vor (Barth). 

S0RBIW nfTBRMBDiA Reichenb, ist nicht die gleich- 
namige Pflanze Reichenbachs, sondern zu der von ihm 
benannten Sorbqa liitifolia Pers. Crataegus latifoliaLamarck 
Crat. dentata Thuill zu reihen. Davon ist aber Aria 
hostii, welche Reicheubach citirt, sehr verschieden, hat 
rosenrothe Blumenbl&tter und ist Varietät von Mespilus 
chamaemespilus L. 

Unsre Pflanze, die von Rössler bei Pfendingen und 
von Yalet bei Hörvelsingen, Oberamts Ulm, auch auf 
Jurakalk gefunden wurde, ist Sorbus latifolia Pers. 

POLYANDRU POLYGYNLL 

Cbratocbphalüs falcatus Pers, Nach der Flora von 
Württemberg S. 369 wäre diese Pflanze nur auf baiHschem 
Gebiet zwi^en der Donau und der 111er zu finden; die- 
selbe wächst aber auch auf wurttembergiseher Seite, und 
zwar noch da, wo schon Leopold 1728 als Ranunculua 
arvensis parvn» foHo trifido C. B. ihren Standort angibt 
(v. Stapf). 

Adonis flammea Jacq. Calyce hirsuto petalls 
expansis adpresso, carpellls margine superiore ante 
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rKstram adscendens apioe sphacelatum dei^ rotun- 
dato ©. Adonis anomala Wallr. Sched. 273. 
A. aestival Gaud. helv. 3, p. 517. Juni, Juli. 
Herb. d. ,L, V. 

Durch den behaarten Kelch, der fmmer sehr standhaft 
'ist, sogleich von A. aestivaiis L. zu unterscheiden. Das 
Schnäbelchen der Früchte' ist an seinem Ende schwarz 
gefärbt, die Ketchbiätlchen ' sind an eioem Ende gezäti^ 
nelt, die Blumenblätter sind dunkler scharlaehroth, sehntS- 
1er, länglichter, und an ihrem vorderen Ende gezähnelt 
und gewähnlich ungleich« Bie Früehfehen sind nur halb 
so eross, unten und .oben schwach gekielt, haben an der 
Birsis ihre^ oberen Randes keinen Zahn, treten aber 
hinter dem Schnäbelcbeu m eine ' stärkt , abgerundetci, 
gekielte Schweifung hervor. 

Unter dem Getedide bei GelssüngenXIbmiiiler)» bei 
Balingen und Hatgerloch (fischer). 

£itAt>n«is HiEMALts Salisb, Würde von Kaufmann aneb 
bei Göppingen gefunden. 

Anemone narcissiplora L\ spec. 763. In- 
volucri foliis sessilibus incisis, foliis radicalibus 
Sfiartitis, lacihits matgine incumbentibus triiidis 
incisisque lacinulis Hneartbus, floribus wtnhellatis^ 
sepalis subquinis ellipticis , carpelfis glabris. 4 . 
Mai, Juni. 

Die Wurzelbiätter langgestielt, im Umrisse rundlich, 
dreizäblig. Die Blätt^hen sitzend, die seitenstAndigen 
breiter, zweitheilig, das mittlere und die beiden Ab- 
schnitte der seitenstättdigen doppelt dreispaltk^, mit latt- 
zettliehen, spitzen Zipfeln. Der Scb«ft awßecbt, fast 
noch einmal jbo lang als die Blätter, \*"\V hoch, stiel» 
mndj gerieft, oft ^rotblich üb er lauf eh, zottige von wagt* 
recht abstehenden Haaren, an seinem Ende imt einer 
HüUe reraehen, die au« dr^i sitzenden Blättern gebildet 
ist , die gleich den Blättchen der Wurzelbiätter einge- 
sdinitten und behaart sind) nnd 2-*8 BKUhcn attitten. 



Die Blfilhen von 4er -Grösse derer <der Anemene ntmö- 
rosa L.y eine zierliche Dolde bildend , scfaneeweiss , aus- 
wendig: kabi, and oft röthlich überlaufen 5"-8blättrig; 
die Bllttter derselben elliptisch, konkav» 8tum|if, die Kölb- 
chen gelb. Die Fruchtkuoten eirund zusammengedruckt) 
«nd nebst dem zurückgekrämmten Griffel ganz kahl. 

Auf dem Hard, den Messstetter Wiesen bei Ehingen, 
auf Wald wiesen am Zwerenbaeb, im Pfaffenthal und 
Antbal, auf dem Hoefabuhl ij Stunden von Ehingen 
XVolter). 

Thalictrvm GJkLioiDES Nesti, Ist scheinfs durch da^ 
Minze obere Donantbai von Tuttlingen bis Ulm verbreitet. 
Vaiet fand diese l^ecies bei Giengen auf einer nassen 
Torfwiese, ferner auf einem Acker zwisdien St. Morite 
und Wittau O.A. 131m, Herr von Stapf im Ulnier Ried. 

DroYNAMU GYMNOSPERMIA. 

Prükslla alba {PallaM. ap, M. Bieb. flor. 
iaur. ccmc. 67). Staminibus longioilbus apice 
Spina antrorsum arcuata instructis, dentibus labil 
saperioris calycis lato-ovatis, acuminato-aristatis, lab^ 
inferioris lanceolato-subulaüs pectlnato-ciliatis , folüs 
peüolatis oblongo-oyatis integerrinus dentati^ pinna- 
tifidisve. 4 . Herb. d. L. V. 

: }8t mubhiiariger als die beiden andern Arten s ihre 
Blätter sind länglicher und ihre Blüthen stets gelblich- 
weiss. Den Hauptunterschied aber liefert die untere 
Lippe des Kelches, diese hat bei den beiden vorhergehen- 
den Arten eine Eiform, durch auswärts geschwungene 
Ränder, und ist in dem Ramne zwischen ilen gerade 
hufenden Nerven und dem auswärts geschwungenen 
Rande mit schiefen Aederchen besezt. Bei Prunclla 
alba ist diese Lippe länglich, Von gerade fortziehenden 
Rändern begrenzt, und desswegen am Rande nicht mit 
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AcdercheB bexeichiiet, sondern äberail mit gcradeiiNfr- 
Ten durchzogen. 

Auf dem Seblossberg^ bei Eilwangen aber nur die 
Varietät, mit gefiedert getheilten Blättern, die Linne 
P. lacciniata nannte (Ri^hgeb.)* 

Tbucrium sconiHinii L* Kommt im Ulmer und Lan- 
genauer Ried aehr häa6g vor(Valet), also ohne Zweifel 
noch an anderen Orten des Donauthals. Da es früher bei 
üiedtingen auch schon gefunden wurde, so iässt sich 
wohl annehmen, dass es zwischen diesen beiden Orten 
noch mehr zu treWen ist. 

Nbpbta nupa L. Fand sich einige Jahre bei Gutei^ 
stein, ist aber in den leztea Jahren verschwunden , weil 
das königliche G«stut dorten seine Holzbeugen darauf 
gesezt bat (R. Finckh). 

ANGIQSPERSIU. 

Rum ANTHUs ANGC8TIF0LICS Qmel, Häufig in der Uracher 
Umgegend (Dr. Finckh), wächst auch iu yer.8ohiedeneo 
Wäldern .um Ulm (v. Stapf). 

Melamptaum pratense L, ß latifoHum Seh&U. Ist 
im Uracher Gebiet nicht selten, es kommt bei Wittlingeo 
in der Etchhalde und noch an einigen Stellen vor (Dr.Finckh.) 

Orobanche RUBENS (Wüllroth. diasc, orob. 
gen. 46), Sepalia plurinei^viis lato-ovatis subu* 
lato-acuminatis postice anticeque dente instructis vel 
inaequaliter bifidis tabuin corollae subaequantiboi 
antice contiguis vel coalitis , corolla e basi mirvata 
iubulOHO-campanulafa dorso recta apice galeata 
declivij labiis inaequaliter dentatis, superiore bilobo, 
fobii patentibus, labü infeitiwis oratis subaequaübu^ 
lateralibus patentibus, staminibtis in curvatura corollae 
Insertis a basi ad medjium deme pilosis, stigmatis 
disoo .yelutino margine elevato 4e^tituto, 4 . Mai« Xuni. 



didynabha angioi^ersiu. 41 

Synon. 0. ehiUor Koch et Ziz, tat pl. paltU 
p. 12. Reichenb. ic. f, 901—902. 0. Medicagi- 
nis Schulz in atmal. d. regeniab. hol. ge$, 5 — 505. 

Bei Marbach (Troll) und in der Ulmer Umgegend (Valet). 
Parasitisch auf den Wunsein von Medicago sativa und 
faicata, worauf der Sammler, am diese. • Pflanzen zu 
unterscheiden^ wohl zu achten liat. 

Pedicularis sceptrum carolinom L. Corollae 
lubo superne campanulato , fauce lablb cornilyenti- 
bus clausa, labio superiore falcato abtaso eden- 
tulo, calyce glabro, 5dentato/ dentibus oblongis 
obtusis acute inaequaliter crenatis , bracteis OTa- 
tis indiyisis, foliis pinnatifidls, pinnis oyato-oblongis 
c4»tiisis duplieato crenatis. 4 . Augiut, September. 
Herb. d. L. Vcr. 

Viel grösser und von einem ganz andern Habitus 
als die andecn Gattungsverwandten. — An ihrer Grösse 
1 — 3' und an den grossen fast anderhalb " langen Bio- 
then, deren Lippen zusaromei^n^gend, die Milndung der 
Korolle schliesssn, sogleich zu erkennen. Diese ausge- 
zeichnet schöne Pflanze wurde von Herrn Ducke and 
Bezzendörfer im Wurzacher Torfmoor entdeckt , wo sie 
im Jahr 1837 in Menge in der Nähe von Dietmanz vor- 
kam, bei späteren Excursionen dorthin konnten sie die- 
selbe nicht mehr finden^ was aber bei einem Torf- 
moor, das e^-8000 Morgen nmfasst, leicht geschehen kann. 
Ferner am Federsee bei Buchau, gegenüber von Adles* 
hausen nur an einer Stelle. (TroU.) 

Antirrhinum MAius L. Foliis oppositis alter- 
nisve lanceolatis glabris, floribus racemosis, foliolis 
calycinis oyatis obtuais, coroUa inulto breTioribu9» 
Mio corollae superiore bipartito 4 . Juni bis August 

INe Stengel auHrecht, oder aus einer gebogeneti Basis 
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auf strebend, 1 — 2' hocfai süelrnnd, milerwiirts'kahl, ober- 
wärt» reichlich mit ktebri^n Drüsenhärcben besezt, eio- 
fach , die Blätter sin^ kahl , dunkel grasgrün , etwas 
fleischig, stehen weit ab, sie sind ganziaudig oder ein 
wenig geschweift. Die uBtefn sind gegenüber 9^ die fol- 
genden abwechseiod und ohne Ordnung gestellt. Die 
Blüthen sind sehr »nsehnlich, «ie bilden^ am Ende des 
Stengels eine etwas lockte Traube. , Die Bläthenstiel- 
chen sind 2 — 3/'' ^^^^9 An die Spindel angedrückt, die 
Deckblätter etwas läirger als das Blütbenstielefaen, läng- 
lich, eiförmig, eoncar, weitabstehend. Die Kelchsipfai 
länglich > stuaipf, an&echt, der obere länger. Die Koralle 
1^" Isng, weiss oder heller oder dunkler purpurrotb, 
mit zwei gelben Höckern auf dem Gaumen, welcher am 
Rande kahl, inwendig aber mit 2 behaarten Streifen be- 
sezt ist 

An «Iten Masern ron Eltwangen (Rathgab.), Stvtl- 
gart (L.), Kirchheim (L.), auch im Kiesgeröll des.Neeki^ 
und der Donau (Yalet), ist überhaupt so sehr in unsrem 
Gebiete verwildert, dass «ie woM in die iPlora aufge- 
nommen werden darf, denn der Botaniker trifft zehniusii 
diese Pflanze , ehe er einäial den Mespikis germaliiica ete. 
auch nur in Gerten findet 
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FarsetIa (Rob. Brown, in h. Kew. ed. 2, 
4, 97). Sillcala et flos ut in aly^sp^ sed loouli 
dilkiilae sex et pluri ovolatae. 

F. uicANA. (H. Brown.) Gäule herbaceo erecto, 
Tel adscBüdeiite, p^lis bifidis staminibiis longidribus 
basi alatis, brerioribiM dentatk» ^iculis dliptidB, cen* 
vexo-compressis pubeteentibus^ foHls lanceolatis in^* 
fbrioribus in petiolüm attei^aatia. 0. Jani bis Oktober« 

SjnoQ. Aljnafium inoaoum Lbm» Spee. pL 3, 
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p. 879. Willd. Sp. pL 3, p. 463. Berteroa 
incana K. Syst. 2, p. 291. Prodr. 1, p. 185. 
Moenchia incana Roth. Tent. 2, p. 73. Ve^^ioaria 
incana Desv, Joum, 3, p. 171. Draba cheiranthl- 
felia Lam. Ene, 2, p. 328. Camelina incana PresL 
Cech, p, 134. 

■ Der Steng^el ist 1— Ä' hoch^ aufrecht , fifiHrandj hart, 
Bebst, .den BHitlJciißtidcn, Kefcben (iiid Blättern , rou 
kurzen SternhäFclicn i^mugriiti. An der Spitze treibt der 
Stengel mehrere blühende At^stt^. Die Blätter »iud \m\- 
zettlich, ganzraudig^ oder rutfemt — geschweift — ge- 
zähnelt, die unteren stutnpf in einen Blattstiel veisclimä- 
lcrt,'die oberen sitzend i:ehmiiler ond spitz. Die Bliitheii 
in flachen, reicLen- Stränsscheiij die sich nach dem Ver- 
blühen in lange Trauben vei wandeln. Die Kelchblatt- 
eben länglich, mit einem weisslirben Rande. Die Blumen- 
blätter weiss, noch einmal so lang ats der Kelchj verkehrt 
eif5rmi^, in einen Na^cl verschmälert j aweispallig. Die 
Scbötchen oval, von Steruharchen grau ^ zulezt fast kahL 
Immer unter Medi<'Qgo sativa j und daher wahrsehcin* 
lieb mit diesem Samen eingeführt, Bc!i Ulm im Sommer 
1842 au der neuen Stuigc^ und heiier auch bei OellingeD 
unweit Langenau von K. von Stapf entdeckt. Bei Stutt- 
gart in der Nähe des Postsees (Mörike), Bei Kircbhf im 
(Lessing) und h^i WHusberg (Gräter). 

Myagrum peiifouatuh f/. Hüuftg^ auf Aeekern im 
Neckarthal bei KÖngen, Nürtingen ^ bis gegen Kirch- 
beim (L.). / 

BiscuTELLA £L. gen. n. 808j. Sllieala a 
latere plano-compressa , bnsi apiceqne emaiv 

{^inata vel apice in stylum acuminata, biloculäris ; 
ocalis 1 spermis» valvalae orbicalares, ^eutelluni 
gemioam referentes , deniqiie a dissepimen4;o 
solabiles, sed semen non demittentea. Cot. accam- 
bentea^ Fiores flavi.« 
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B. LAKviOATA L. mont 225. Calyce basi e 
calcarato, siliculis basi apiceque cmarginatis, foliis 
ndicalibus oblongU in petiolum attenuaiis denlatis 
iotegerrimisque , caiüinis oblongis basi rotondata 
semian^lexicauli feastlibus, saperionbus Unearibas. 4 . 
Juli, August, 

Sjnoo. B. alpestris Wald et £!!. pl. rar. 
h. 3, p. 253. B. ambigua Wallr, Sched. p. 388. 
Clypeoia didyma Cranz. auftr. p, 20. 

Die Stengel entopringen aus einem Rasen von Blät- 
tern, welche zam Theil nicht blähenden Wurzeiköpfeo 
angehören, werden i— 1^' hoch, sind stielrund^ unter* 
wärts hehaart, nach oben hin kahl,, mit wenigen sehr 
entfernten Blättern bekleidet y am Ende in mehrere Aeste 
getheilt, welche sniezt eine lockere Doldentranbe bilden. 
Die Wurzelblitter sind lanzettlich, oder oval -länglich, 
stumpf, aUmählig in einen langen Blattstiel verla|ifend, 
mit einem starken weisslichen Nerven durchzogen. Die 
Bluthen bilden zuerst am Ende der Aeste kurze Dolden- 
trauben, sie sind schwefelgelb und wohlriechend. Die 
Blumenblättchen noch einmal so lang als der Kelch. 
Schötchen unten und oben ansgerandet, aus 2 fast kreis- 
runden Hälften zusammengesetzt. Im oberen Donautha! 
an mehreren Stellen, bei Bronnen Beuron etc. (RösslerX 

LEPmiUM iHiABA L. Von welchem Schübler Seite 418 
unsrer Flora sagt, dass sie ehemals bei Ulm vorgekom- 
men sef, fand Herr Hauptmann von Stapf, an dem, 
von L. Leopold in seinem „Deliciae sylvestres ilorae 
Ulmensis** von 17S8 angegebenen Standort, der Adler- 
b^istion und aeaerlich auch an der neuen Staige (Yalet). 

L. LATiFOLiuM L. Kommt zwischen Tübingen, Hohent- 
wiel und Engen, scheint es, ziemlich häufig vor. Ich 
fand sie in der Nähe des HohenzoUern und Fischer bei 
Alaigerloch an einer steilen Felsenwand an der Eiaeb in 
Menge. 

Tkesdalu CR* Br0wn. Jk. Ke». ßi. 2, 88> 
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Silicnla a latere cooipr^ssa, subrotanda vel ovalit 
loculi biovnlati , yalvnlae navicalares , dorso 
alato carinatae. Filamenta longiora basi appen- 
dioe foliacea. Cot accombentes. Flor. aloi. 

T. M13DIGAUUS (IL Brown, L e,). Peialis in . 
aequalibus; . 

April, Mai und die Nebensteogel bis in den $onune]^ 
hinein. 

Synon. Teesdalia. Iberis DC. Syst^ 4, 392. 
Tbms nadicaulls L, spec. 907. Guepinia nudicau- 
Ms Bart mppL 35. Lepidiiim scapiferum Wallr. 
Sthed, 1, 344. Herb. d. L. V. 

Die ganze Pflanze kahl, nur die Blatter sind zu- 
weilen am Rande mit Härchen bewachsen. Die Wurzel 
treibt eine ans yi eleu EliLÜeni bost(^rienc7r^ unf die Erde 
angedruckte Rosette , uns deren Mitte sich zuerst ein. 
Später mehrere 2 — 3'-' hohe blattlose Stpjii^el erheben. 
Die Blätter der Rosette sind g^mfl^rün, dicklich von Sub- 
stanz, gestielt IcyeHartuig-^eder spaltig- und zwar bis 
tief auf die Mittel rippc. Die BEotbeu klein. Di« 
Kelchblättcben abstehend i« ländlich stumpf, mit einem 
weisslichen Hautronde. Die Blumenblätter ebfuTallB ab- 
stehend, schneetvci^s, l^ii|>;'1icb stumpf nach der Basis 
verschmälert. Die Scbütthea rundlich , verkehrt herz- 
förmig , oberseitfi concav , am Rande geflügelt j die Nar- 
ben sitzend. 

Auf sandigen Aeckern bei £flwangen} in der Nähe 
des Scheuhofs (Rathgeb). 

SILIQVOSAE. 

Dentaria boxaifera L. Bei dieser Pflanze machte 
ich im Torigen Jahr die Beobachtung, dass sie in man- 
chen Jahren gar nicht erscheint. An einer Stelle > swi- 
schen .den Ruinen von Boben-Üracb and dem Wasserfall» 
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wo Must 1000 Bsemlpiare beisanniieB stauen, war in 
disAem Jahr kernt Spur davon zu sehen; Dr. Fiackh, 
dem ich dieses mittheilte, sah sogleich an andern Orten 
nach, wo er genau wusste, dass sie früher stand, konnte 
aber auch hier kein E^mplar findeti. 

Arabm BRAsacAEFORMig Woiir, Fand ich in der 
Mitte Juli 1843 am Waldrand bei Kolbingenj im Sehatten 
erosser Felsen, von Jurakalk, auf denen Teuciium mon- 
fontmr L. und Rosa rnbHfolia Vill. wächst. (L.) 

A. ALPINA {L. 9p. 298). FolUs pubo-ramoso 
a^abris sübcanescentibas inllenoribiu oblonge obo^ 
Tatis, in petiolum .attenuatis, superipribus ovatia 
basi profunde cortlatp ämplexicatdibttSf caulibu^ 
subyillosis 8iUq^i8 patentibus planis »ubtorulosis mar- 
gine flubincrassatis , valTulis subenenriis, semiiübuB 
ak me»ibrana€ea angusta cinctls, catidiculis enlon- 
gatis procunibenUbus 4 , liinif Juli. 

Die WuTzdblätler bilden eine Bosetle, aus der ein 
3— ö" hoher 5 siiekuDdcr stArkbeblättertcr Stengel tritt, 
dieser geht an semem Ende in eine culezt sehr lockere 
Tmiibe über, und ist nebst der Spiudelj den Blüthenstieleii 
und BlÜttera, mit kurzen gcibliclieii Hlirchen besezt. 
Dte Bluter trüb grmij rdch gezlihnti die untern läng* 
Heb oder verkebrt dfürmig^ in fiuen breiten Blattstiel 
verschmälert; die obern ^Uzead^ mit tief-herzförmiger 
BasiM^ den Sfeiigel umfassend , eifürmi|^. Die Blattei» 
wfiss, so gross &ts an Cardainine amara, zuweilen auch 
fast um die Hälfte kletncrr; Die Blumenblätter noch einmal 
HO lang als der Kelch. Die Schoten abstehend, 1-^2'Mang, 
!"(• breit, flach mit einem dicklichen Rande. 

Im nierkies oberhalb jPef^ofen (Ducke). 

SisTMBRiUM STRicTissiMirM L, Am I3fer der Elsach 
bei Urach (Dr. Fiockh)^ Bei Haigerloch (Fiacher). 

EarsiBnTM odoaatüm Bhrh, Auf dem Sefalo^sberg bei 
Heidenheim kommt nach Schübter nnd M'ertens das £rf- 
aimam hieraciföliaiü L^ Vor. iHe Matte , die daselbst 



wiehstj iflftEr. odorftf. Erh., was b^^sonders atidenSelio^ 
ten leicht tm sehen ist; Koch's Diag^nose derselben ist 
folgende (siliiiais inoanis angulis glabrioribas virentibus) 
ii»d folg-lich ist unsere Pflanze nkht Linne'a £. hieraei- 
f^l., sondern Jacquins^ 

DtffcOTAKA TBaoiFOUA DC. Kämmt bei Vaihingen nnd 
Znffenhausen vor (Lessing), auch Tereinselt an Manem 
v!«n .€<anilttadt das Neckartbai abwärts (L). Ferner in 
Mengü ad der Salin« FriedriohsbaJl (Gräter) und zwi^ 
sehen Vaihingen und Illingen an der Strasse (Knrr). 

D. MuaALis D€. In der Umgegend von Cannstadt überall 
in grosser Menge ih). 

DIADELPHIA DEOitNDRU. 

Medicago minima .(I«am. dict, S,.p.^36) pe- 
dunculis ItrSfloris folio longioribus bre¥ioribusqae, 
l^l^n^imbus spinosis Cochlea tis suliglobosis parce 
pilosis, cmfractibus, subquinis laxe incumbentibu» 
atctaiU, marg^ne aogusio obtuso distieh« ^inigero, 
gpi^is, patentibiis subulatis recti» apice apeiaatis la- 
tißre utroque sulco exaratis, sHpuHs ovalig breviter 
denüciUati$^ tuperiorihuB mbtufegerrbnis^ foliolig 
(^ovaiis antice denticulatis» peUoiis pedunculU cauk-^ 
que pubescentibus, . Mai, Juni. 

Symm. ilf. ftir^uta AU. ped. n. 11S6. 
M. rigfdola Roth tent. 1, p. 320. 

■ ' ' M. polyitiorpha g. miniina L, Sfp, 1099. 

Kleine, ans mehreren niederHegenden 2— S" langen 
waiebbaarigen,^ bin und. b^r gebogenen Stenj^^ln be- 
stehende Pflanze^ derefl zu drei stehende keitß^nnige Blätt- 
ehen ausgerandet nnd oben gezähnt sind. Die unteren 
AiPleribllttchen eiförmig nnd kurz gezähnt,' die oberen 
gknerandig« BluHienstand viel ärmer ala bc^ den andern 
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GftttBBgnrtfrwAiidteii unteres GeMeto.. Hoh«illwiel (Bdas- 
Jer), Caniutatt am Sulzemin (Lenpp). 

Lathtrus hiiuutos I/* Wurde -von Fischer schon 
1834 bei Rosenfeld in Ffvchtfeldem hlntig gthmd^nj 
er ist übrigens in jener Gegend ziemlieh irerbreitet, man 
tritt ihn awischen RostnfiM und Balingen, BaUngen 
und Ehingen in grosser Zahl an (Fischer). 

€oRoiiiiXA MiräMA Jmc^ Auf Felsen des HöHentbals 
bei Beinii^;^, O.-Amts Blanbeuren (Valot), im Donaa- 
tbal bei Sigmaringen und Kolbingen (Rössler). 

SYNGENESU ABOUAUS. 

Tragopogon piateBsit L, 

ß. tortriUs. 

f, rerolutad Sckweig0. 
Folits nndulatis apice contortis. Juli. 

Seh5ne Varietät Ton T. pratensis mit rückwärts auf- 
gerollten weUenförmigen Blättern. 

Im Donauthal e wischen Bronne» und Beoron (Yalet). 

CRCipn TSCTORüM L. 9pec. 1135. Gaale foHafo 
cöiymboso, folils radicalibas, lanceolatis , dentatia, 
irel mncinato-pinnatifidis caulinis linearilnts ae^slH^ 
hvts sagittatia margine rerolutia, myohieri foliolfs 
lanceolatis attenuaCts pedunculisque cano - pobescen- 
tibus, exterioribus liaearibos patuUi, interiortbtia in 
superficie int^riori, i^^esse pUosia, aclieniia 10- 
BiriatisY apiee attenui^o-contractia aubrottraüa, rostro 
$cabro. (^ Mai, JunL 

Synon. C. IMoseökidb Polt. pal. 2, p. 399. 

C. Stricia Schultz Suppl. p,' 1. Herb. d. L, V. 

Stengel 1' hoch, ästige Wurzelblatter l}" iMig, die 
Stengelblätter lioj^isch, an diesen und den, dem Snde 
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3tt dkker. werdendem Blütbestielttd, ist diese Art leichl 
voD dea Verwaadtea zu erkennen. 

Wurde von Kemmler auf der Alb der Geisslinger 
Oejgend gefunden. 

HiERACiUM ALPESTRE L. Die Flora Württembergs gibt 
Seite 502 die Höbe unrichtig an, denn es erreicht eine 
Höhe von 2—24'. 

H. succisAEFOL. AlL Auf Wiesen bei Schussenried 
zksmlieh verbreitet (IVössier). Bei Geisslingen (Kemmyier). 

H. SABAimuM L, Flora von Württemberg S. S07 (aa- 
thodii squamis patentibus) Koch's synops S. 460 (involn^ 
ori foliolis adpressis). Hier' ist in der Wirklichkeit immer 
das leistere der Fall, was ich an dieser Pflanze von sehr 
verschiedenen und entfernten Gebieten beobachtet habe 
mid auch in unsrer Umgebung immer fand. Vid. Herb* 
d. L. y. Die Linn^'sche Pflanze ist aber dieses Hieraeium 
gar nicht, sondern Hieracium boreale Fries! 

H. Sabaudum L. ist ausgezeichnet durch die oberen 
Sfen^elblätter, die mit lierzförnng^ Basis festsitzen und 
den Stengel umfassen. (Foliis superioribus basi eordata 
arctesessilibusamplexicaulibus.) Koch führt es an un colli- 
bus, locis incultis, inter fruticeta ditionis australioris prae- 
öipue trans alpes). Unsre Pflanze hat die oberen Stengel- 
blätter halbsitzend, und werden die Blättchen des Involue* 
rums beim Trocknen scbwärzlicht , was die Friesische« 
Pflanze charakterjsirt. 

SynoD, H. sylvestre TaiMcft bot^Zeilg. L e. f. 70. 
H. sylvaticum Wahlb, ffl, läpp, p* 197. 

H. VMBBLLATüH.L. Ist vou Koch ebepfalls genauer 
beschrieben, und ist diese Species sehr leicht an den 
Blättchen des InvoIuM*nms, die an der Spitze rückwärts 
gebogen sind, zu erkennen. 

SoNCHüS ALP! WJ8 (L. sp. plAii 7). Racemo sim- 
plici composiloquey glandulofso pilo80, foliis dentd- 
tis lyratis, lobo terminali maximo hast^it^-triangulari 

4 



&0 SYNC^EKIMIA AEOÜAL». 

Ibn^ aettminato, catälni^ p^iolof älato btfsf üoi^dalo^ 
amplexlcaulibus , acheniis oblongo-llnearibus, mufü^ 
slriatis apice paulum ' attenuatis. 4. Juli, August. 
Sjnon. S. montanus Lam^ dict 3, p. 401. 
S. caeruleus j^rmUA brit 2, p. 815. 
Hieracium caeruleum Scop. emrtL 2« p. 111« 
Herb. d. L. V.. , 

AoMbnlicIie 3—4' höbe P^anze» Stengel gerade, eia^ 
facb> itielHiad. Blatter leierformifp gezahnt^ der End- 
laippen sehr grou dreieddg ^«jc^futsti unten graoHcl»* 
eräo, die Nerven etwas beller. Die oberen Stengeiblätter 
lansettf&riBig mit herefömiger Basia den Stengel um*- 
fassend. Bie. Blutben änd in eine einfacbe, mit Dräsen- 
baaren beaezte Traube gestellt, sebon biromelblau. Am 
den graaten Bi&ttem und blauen BlGtben leicht von deji 
andern Arten unserea Gebiets an erkennen. In sehatlige» 
Schluchten des Schwarzwaldes bei Freudenstadt (Haidien). 

CiRSiiiM 6o^AtPitH)M {ßoad. ft. ki^tt. 5, p. 182)* 
mUß sparsim pilosis, Infetioribus semidecttrren-' 
tibu» ptofunde pinnati/ldis , pinnii lanceolafU 
acuUs antice dente auctis inaequaliter spinulöso 
eiliatis rectangule palenttt)us, cmäe supeme oh 
Mia vnperiora remota dixninuta parmnque decurraif- 
iia Mubnudo, capihdia 2—4 tertninalibm congeB^ 
tis, hräcieh linear Umt capitcrld brevioifbus. 4. 
August, September 

Syiion. Cir$iiiiii palttslri rivutate. 

Stengel i3--a4' bach$ slemlieh stait gerieft» emiaeh» 
bis etwas über die Hälfte beblättert. Blätter schmal^ 
a— 6" lang, die kleinen Köpfchen zu 2—4 an das Ende 
des Stengels «usammeiigedräiigt. Anf Wiesen des Hier* 
thals bei Ulm (Valet). 

C* ÜYBauMJM {Koch, ap, DC. fi. ft. 8, p» 463), 



SVl^OfiNESU AJ$QUALI8. Sl 

füHii spardm pilofi$, inferioribui $emi 4e€wrren' 
tibuH profuiHie pinnaUfidig, superioribui minus decur- 
rentibus, integris» sabfiiBUaio-lobatU > pinnis dental« 
subhüobi^ , inaeqnalHer spiiraloso - ciliatig , lobia 
dentibusque spino validiore tenninatis, cmile ad apv-, 
cßm usque aequfiUUer foliate ajipitulis ierm^HO^, 
libm €ongesti$, bractei4 lau^eolath icapit^l^ 
mtperoAlibus. ®. Aagiut, September. G. palq^rji 
oleraceum, Cnicu^ pal««fii atera<^«U9 Schiede^ cf« 
pl. h^br. p. 63* 

Stengel 2' hoch, durdiaos beblätUr<« die uutereq 
Blätter 6— 8'^ lang, tief fiedrig getheilt, halb am Sten- 
li^el herablnufend) die oberen weniger lierablaufend^ gan^ 
oder nur wenig buchtig. D!e Deckblätter ianzeltfBrmigj 
länger als die endständigen Bliltbenköpfchen. 

Im Langenauer RM bei Ulm (Valet). 

C. KocHUNUH (^Löhr. Prodr. d. Jß%. d. p, 
RheinL p, 191^). Foliis subsemidecurrentibus iric^r 
glabris spinulosis» caule a medio ramoso; folioso, 
subtus «pinuloso, superne cillato - tomentoso , raniis 
superioribus fastigiatis subaphyllis ^ flor^bun pe-^ 
dtaicuiaL elqngatis et subpedunculatis^ seminibus 
sublanceolatiB vix atriatis» radice fibrasa 4 • August, 
September« 

Synon» C. paluOri^bülbösttiii NaägeL Oniett» 
paluttrl4cib^oiu8 Schilde, pt hybrid. 56. 

Die faserige Wursel treibt ein«n^ zieinlkb diehten 
BlätterbiQschel , aus dem einige oben ästige 3t6»gel 
eDtfipfingen> diese sind 2^2^' hoch, oben. filzig. Dit 
Blätter sind fiederig getheilt» halb herablaiifeiä , asfi 
lUnde mit kleinen Doriten besezt. Bläthenköpfcbea 2—3 
mit einem spinne webartigen Gewebe umgebea. 

Um Ulm auf den. Hier wiesen (Yalet). 

4* 
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CiRSiuif CAKOM. (AU. ped. iy p. 151). Follit 
spanim pilosis subtus saepe arachnoideo-sublanatU 
elongalo 'lanceolatin spiBoloso - dliaiis remote re* 
pando-dentatis yel sinuato*pinna(ifidis, pinnis tdangalarU 
lanceolatis acatis subbilobis, C(nilini% inferioribtis 
decwrrentibwB y caule simplicissimo monocephalo 
▼el saperne romoso, raniis elongatis moiioeephalis 
subnudis , inyolucris ebracteatis, radice fasciculata, 
flbris incrasBatis fusiformhus, 4 . Juli, August. 

Synon. Carduus canus L, mant. p. 108. C. tu- 
berös Jacq, en sfirp. ugr. rindoh. p, 280. 

Stengel y;^fii eiafarli^ 2 — a' hoih, wie die ganze 
Pflani^ von |;:rau]ri]iwff^f^L'ni Aui^iseJiPii, riaher der Name. 
Blätter lang täiizj^lüliim]^, uur^|g»;eimäsj$]g buchtig ge- 
auihnt oder goHt'derL Bliithrn roth. 

Selten im Ursclc»thal bfi TuttlJng:eTi (Rpssler). 

C. Präemorsüm {3fichL bot Ztg. 3, 1, p. 317). 
FoHU nparsim pubescentibm inaequaliter spinu- 
loso-ciliatis amplexicmdibtts phmafifidis , caulims 
inferioribus in petioluni alatum dentatum basi dila- 
tatum c^ntractis, pinnis lanceolatis acuminaih 
parce denfalis , capitulis terminalibus 2—4 con- 
gestis, bracteis lanceolatis dentatis spinnlosis, in- 
volucri foliolis attenuatis apice patuliB spinuloso 
iQueronatis. 4 . Juli, August 

Synoh. Cnicus oleraceo - riTularls Schiede d, 
pL hybrid, p. 58. 

Grösser und starker als alle bisherigen, oft ge^tn 
4' hoch, mit sehr breiten, dem C. oleraceum L. ähnli- 
ehen, fiedergetheilten, gezahnten, weichhaari gen Blättern. 
Unterscheidet sich von O. rivnlare AlL durch gelbe 
Bittthen und dornig gezahnte und yon C. oleraceum Scojf, 
durch die wenigen schmalen Deckblätter. 
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In Gesellschaft von C, rivtilai;e AlL und oleracenm 

Scop, am warmen Wässerle bei Ulm und auf den Wie- 
sen des lllerthals daselbst (v; Stapf). Bei TJttenweiler 
in der Umgegend von Riedlingen (Troll). 

C. DEcoLORi^T CK(^ch DeufscH, /!. vol. 
in^dit)* Foliis sparsim pubescentibus inaequaliter 
spinuloso-ciliatis, radicalibos caulinisque sinuato-pin- 
i^attfidis, pinnis ovatis parc^ dentatis subbilobis, 
caule subtricephalq, rämis elongaüs foliatis, foliis in- 
tegris dentatis, capitulis solitarüs bracteatis, bracteis 
UnearibHS capitutam -subaequantibos. 4 . Juni, Jali. 

Synon. C. rigens Wallr, Sched. p. 446. 
Herb. d. L. Vi . 

Stengel li-r2^ hoch^ diehl beblättert Die unteren 
Blätter 8— 10'^ lang, tief gefiedert^ aosgezeiehnet dnrcb 
die haarigen Biattadem der unteren Seite. Bei Ellwan- 
gen (Ratfageb.) z 

Anmerkung. Bei diesen Cirsien, die fast Alle 
Bastarde sind, ist es nothv^endig, dassder Sammler auf 
die Gesellaehaft «chtet, unter welcher ein solcher frem^ 
der Gast sich eingefunden hat, die Untersuchung dersel- 
ben wird hiedurch sehr erleichtert 

SÜPERFLUA. 

GitAFHALnTM MARGARiTA^VM L. Koch ssgt lu der 
B weiten Ausgabe seiner S3mop8is Seite 401 (G. margari- 
taceum in ditione fl. nostrae sponte non provenit^ neque 
uspiam spontanenm factum est). 

Nach dem Zeugniss v. Stapfs kommt diese Pflanze 
aehon viele Jahre auf ei nem^ verwitterten Fensen an der 
Donau vor , wo sie jedes Jahr sehr üppig blüht. 

Artbmisia campestris {L. 8p. 1185). CauH" 
bm iterilibus cespitoßisy^ florigeris adscendefitibus 
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paniculatis, fotiis sericeo-amis glaforfsve circum 
^criptione sulM^tundo - oyat,is bi-tripionatifidis, lacinu- 
lis linearibus .nroeronatii » atulinU kkferparibua ad 
ffetiohwi miricnluHs, vel pintiatifidO''dentati8, 

8uperioribii8äes5Llibus&ini(>liciier pmnatlGdis, floralibuf 
superioribus indivi^ts» capifutis ^vatts ghthris erectis 
e.ernuisque, invQJucrl foliolis ovalis margine scariosis, 
exterioribus brcvibuSr intime ovato oblongls. 4 . Juli| 
August, 

Alis eitfer. starked Wcnrsel ^otepiriii||^n nehrere darrt 
^r^Z' hohe aufstrebende Stengel. Die feiozertJieilten 
Blätter sind mehr gröu und weniger sejdenarti^^ glän- 
zend als die der drei andern Arten unseres Gebiets, mit 
denen diese Pflanze nieht wohl veh^e'chselt Werden kann. 

Bei Sdiwnbiseii-Hall (Seegdr). 

Chrysanthemum PARTHENiUM (Pers. ayn. % 4(2). 
^oUis pubescenübus piimatki, pinnis. ellipüco^oblon- 
gis obtuus piianaüfidis, Mimmis conflueuübus, lae^- 
einiil sabdentatis brevt^sime api^latis, cäole ramoso 
capittllis cörymboB^, acheniis margine acuto brevis- 
simo terminatis. 4 . Juni, Juli. 

Synon. Martricfipia Pariheiucim L. sp, Pyrethrum 
Parthenium Smith brit. p, 900. 

Stange! lj-^2''borh, ästig. Blätter im Umriss eiför- 
mig, sMimpf» fied^rspaUjig) kars gestielt. Die Blütheo 
am Ende der Aeste erreichen fast Alle die gleiche Höbet. 
Kömmt an vielen Orten verwildert vor. Stuttgart (Schmidt), 
llohentwiel und Schussenried CHössler), Ulm (v. StapO. 

DoRomctM (£. gen. n. 969). Involoeram 
hemisfitiAeHcum vel planfoscaläm; fbliola aeqaalia 
bi*tfi^ermlia. Fior^s itisci hei*ma|i)ibocf itt, tiibulosi, 
liinbo 5 dentato, fitigmatibas capitato-truncatis ; 
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tom^exalatuiii, sulcatum. Pappiis discipilvgQe, mai^ 
ginis nullus. Receptapalum nadam« Flpres lutei* 

' Di Pardamanche« QL. spec* 1247 v«r. ßy*, 
Foliis OYatis denticulatis , radiqali|)u$ lange j^etiolatis 
profunde cördatis, caulinis intermediis auriculato- 
peliolatU, «uperionbüt testSibus amplericaulibus, 
receptaeule Titlo9Q, stc^nibai 8id>lenaäbsis eloogatts 
graeHtbus apice deniqae faicrassalU lolillerür lAteniim 
4f9t stoloniferis. 4 . Mai, laof. 

Synon. D# latifolium Cflus, htst, 2^ p. 16. 
D. malhioli Tausch bot. Ztg. 11, 1, p. 18?. 
Reichend, fl. excurs. p. 234. 

. Aa den l^^deuteaden unterirdischen Wurzelauslau- 
fern sogleich; von ihren Verwandten zu unterscheiden« 
Stengel aufrecht l—\^* hoch, durchaus mit röckwärta 
stehenden Haaren besezt. Alle Exemplare, die ich vü$ 
diesem Standort gesehen habe, sind nareinblüthig. Blur 
men schon gelb^ von der Grösse des.Buphtbalmum aali> 
cifol. L. 

Bei Uhu in Hecket) auf dem Michelsberg in QeaeU* 
■ohaft 4er Tnlipa sylveatrU JL. (v. SUpf). 

iÖBNEcio LYRATiFouus Hcichb. ic 2 , fig. 258, 
F4^lii8 «abtus. tenoiter arachaoldee •-- tomen%oü$ 
lyratis auriculis multipartitis senniamplexicaulibufl^ 
MHft IcUeralibUs abl(mgi9 dentc^-eerrMUs , ter- 
Hdnali maximo wgute duplicat^ - serraio vßl 
basi subpmnatifidQ'incUOi foliorum caulmoruB» 
oyatd, flupramoram obloogo, radio patcnle^ «ciiemia 
puberulis. 4 , Juli, Auguit. 

Synom fik alpintM Ir. fll. 9uppl. . p* 371. 
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Cineark alpina ß. alata L. $p. 1241. C. Zdi^Tiiolnieri 
Host /f. «. 2, p. 479. 

Hat mit S. alpinus Scop, viel Aehnlichkeit and anter- 
scheidet sidi vOn diesem durch leyerf5rmige, stftrker ge- 
ahnte Blätter and kleinere Blüthenköpfe. 

Am Ufer der Roth bei Klosterroth (L.). 

S. aquftticiis {J^uh. angl. 366). Foliis radi^ 
calibas caulinisqae tnferioribua petiolatis oblongo* 
oratis iiasi attenuatis integris fuhlyratis^ue , cauMnii 
ceteris aurictda partita sendaniplewieauliimt 
basi incisis lyratisre, pinnis lateralibus oblongis 
vel linearibus oblique e costa media egredienti-^ 
bu8, termiBali ovato-oblonga dentata yel sublobata, 
foliis superioriEus pinnatifidis integrisye dentatis, corym- 
bo erecto-patente laxo, caljculo sqbdiphyllo adpresso 
breyissimo, radio patente, acheniis disci obsolete 
puberulis, marginis glabris, bis pappo paucipiloso 
€aduco« G. Juli, August 

Stengel 1—2' hoch, eckig, unten stark behUttert, 
gegen die Spitze zu weniger und mit einigen Aesten 
versehen, die unteren Blätter gestielt, Stengelhlätter sit* 
send. VonS. JaeobaeaL. durch grössere Blöthenfe^fe und 
niedrigeren Wuchs verschieden. Auf feuchten wiesen 
bei Ulm (v. Stapf). Im Ried nächst ßuchau (Troll) und 
häuftg auf nassen Wiesen bei Moosheim nächst Siant- 
gau (Troll), 

S. SAftACENicus {L. 9p. 1221). PolHu ffU^ 
^rtuariflta oblongo, lanceolath aeulisnimii bnü 
euneatts, infimis in peUohim alatum angustatis, cete- 
ris lata basi seesilibus , omnibus inaequaliter denti- 
culaio- Serratia, apicUlo Berratularvm anfrortum 
ctirtato, .xmjmho polyoephalo braoleis laoc^lato* 
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lineurftvs, calyeolo pentapfayllo iiiToilienim «tilH> 
aequante, radto 7 — 8 floro, acheniis gfobris. 4 . 
Jali, August. 

SyiH)B. S. fluviatUis Wallroth in Litmaea 14^ 
p. 646. 

St(»ngel anf recht, 3—4' hocfay imten ron der ]>icke 
des kleinen Fingers. Blatter sehr lang lanaettförmig 
sugespitzt Darch diese and die vorwärts liegende Spitze 
der Sägezähne deutlich von S. oemorensis L*» dem er 
nahe steht, verschiedeu. 

Am Ufer der Denan eberhalb Ulm im Weidenge- 
bnsch (v. Stapf)* 

FBUSTRANEA. 

Centaurea austriaca (Willd, sp. pl. 3, 228S>. 
AppendictbuB inrolucri e basi lanceolata lange 
iubutatis recurvatis pinnato^fimbriatis , fimbriia 
infimis approximatis, superioribus remotis, omnibul 
setaceis, appendicibus serierum triam interiorum 
subrptundis lacero-dentatis'exrfertort6t{« superemi" 
neniibuB, pappa acbenio triplo breyiore, capitiüis 
oyatis, foliis oblongo-ellipücis lanceolatkque serrsia* 
dentatis, caule erecto ramoso. 4 . Juli, August. 

Synon. Cj^anus ausfriacus Bäumg, ß. trans, 2, 
p. 72.. Cent, phrygia Jacq., vind. 167, non Linn, 
DG., prodromss f. 6 , p. 573. 

Stengel aufrecht, 2—3' hoch, ästig. Blätter oncert 
theilt, eiförmig, raub, entfernt gezähnt.- Steht zwischen 
C. nigra Linn., C. phrygia Linn. und unterscheidet sieb 
von ersteren durch bedeutend breitere Blätter und der- 
beren Bau aller Theile. Die Blätteben der HfiUe sind 
lanzettförmig und lang zugespizt, oben zanlekgebegen, 
bei C< B^ra aiod diesäfoen viel kStntjr^ eiförmig. I>ei[ 
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Atag^el iroif O. phrygU Lina, ist g^w^holieh ^attz ein* 
fa^9 obp<s aUe Aeste. 0ie,>BUUer tuml viel schmäler 
sug^espizt als die der C. austriaca Willd., bloss die 3—4 
untersten gie^ieU» dje folgepden alle .sitzend« 

Ich bekam diese Pflanze zu verschiedenen Zeiten von 
Freunden , die in Tübingen studierten, als Cent «i^r. L4 
hAbe micih «ber b*M ül^riulugt, das« e» dieC. austriaca 
Willd. ist 

In der Ungeg*end von Tfibingen auf dem Eichdberg 
und Spitzbergr (VatdtV 

Ce^tauj^A spLSTiTiAi^is h. Invofucri lanaH 
foKoHs palmatQ-spinosis, spina iiUerm^dia, valida 
capitulum auperante , oapitulis terminalibus solitariis, 
folm canescmtiöm linemi-'lanceolaüs , decur- 
rentibua Integerrimia, radioalibua Ijrratis 0. luli, 
August '..... 

Der 0. Calci trapa L* am ntcbsteu verwandt, nnter- 
Rcheidet eidi a^er durch ^clbe ElütUen und wolHg^ 
^lättchcu di'ä LivolucrumSf die bD( di^r obif^fu ^lätt sindf 
aöwic durdi die graüücbweissf^n , herablaufenden Blätter 
auf den ersten Blick von derselben* 

Hühcnfwid beim Maierliof, waliri^clieinllch mit frem« 
dem Getniift« ein^efühti (Hüüsltr), Ferner bei Bdnnij^ 
iieiui im Zaberg:au CEDg-eiman»). 

GYNANDRIA MONANQRIA; 

Orchis ANGUSTiFOtiA (Wimm. et €hta^. fl. siL 2, 
p. 252). XlbeUo trilvi^i calcare CQnico-cyliHdrico 
deacenderiie ovafio breviore, perigonii laeinits lat^ 
ralibus patehtibtis postea sursum reflexis, bracteii 
pninibus flore longioribus trinermis venosisque, 
uaule fistulosa .4—6 folio , foliis erecHs catUi 
jM-alMis eiongai»'4än€eoiatU, aUenuatU apicä 
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cticullato conitactU, supi^mo basuis^icae aupe- 
irante^ infimo ^eviore patulo, luberibu^ paltnatis. 4 . 
Juni, ' ' " ' ^ 

Blüht 4 Wocbtn gpSter als O. ^tifolia L.» von der 
sie sich durch die langen Deckblätter und die aufrechten 
lang; lanzettförmig; zugespitzten Steneelblätter gut unter* 
sehejdtft. hn Torfmoor von WarzacYi (L. undValet). Beim 
Aüleadorfer Sl^e unl ^clilissedtirfpnnig (Jldaaler), im 
Laugenauer Ried bei IJlm (Valet)« 

CsfKALAVTHBRjL BNSil'ociA Rtck, Ih dar Eloiifaalte M 
Urach und aan FusBwmg naohlienff^u (Or, Finchh). . 

Malaxis palvdosa Swartfü. Im Torfitnoor' von Wdrza^ 
in der Nähe det Legforchen, selten (Ducke). 

EpiPOoiDM {GmeL fl. siHn 1^ p. II, t. 2, f. 2)» 
Perifionlam reaupinatam, pateria^ Lflbeiltifli g«^ 
nicalatam, lamina erectä in calcaf infltttam ereo- 
tum postice terniinata. Aiitliera brevitcr atipir 
t^ta; f^pie^ , stigmatif tjrifido inmersa* Massae 
pollinis lobulatao stipitatae«. (Xvariiun aon oon? 
«Nrlum AT, ai, JE, gen, 10, 10. 

Bpioooium Gbikliki (Rieh: h e. p. 36). Aphyi; 
Irnn eaole vagmatö, päucifloro , floribus pendtdüs. 4 ', 
In sylyis umbrods in lignd putrido msidena, parasi^ 
ticum. Herb. d. L. V. 

In Buchenwäldern 5 wo dichte Lag^en von. d^m Laub 
derselben verfaulend auf der Erde liegen , kommen durcll 
diese blattlose hiii und her j^bogene, e^8" lange Sten- 
gel zam Vorschein, die nur wenige grosse hängenda 
Bluthen an ibr^r Spitze tragen. Die ganze Pflanze ist 
blass, etwa wie Monotropa bypopitis L. Wurde von Dr. 
Finekb in der Ucaober Flora bei Offeahauaen antdeelft» 
ist aber daselbal sehr spärlich« 



MONOBCU TRUNDRU. 

Carex cJLPiTATiL (L. spec. 1379). Spicula 
tenninali soliiaria androgyna superne mascula sub- 
rotundo - ovata, stigmatibus 2, fructibus dense 
conferüs ovatis acuoiinatis piano compressis lae- 
vissiinis enerviis dorso conyexiuscuUs gluma per- 
sistente langiorihus. 4 . Bfai, luni. Herb. d. L. V. 

Beim ersten Anblick bat diese Pflanze mit einem 
Scirpiuf Aehnlicfakeit, S. dvatns L, <»der S. palustris L, 
Ans. einer faserigen Wnrzei eBtspring^a mehrete Stengel, 
die 9 bi» die, Fruchte reif sind^ 6-^8" hoch werden. Die 
Blätter sind etwas kürzer, börstenformig, scharf dreieckig^; 
Am Ende der Stengel sitzen je nur einzelne dicht ge- 
drängte AcSi rohen, au'denen ^e gut vmi verwandten Arten 
sa mitersoh^en l^U Auf toifigen, mageren Wieseil ntä 
Both ujid auf. dem Torfmoor von Wurzach, von l>ucke 
entdeckt, und von mir und Välet am 13.' Juli 1843 in reifen 
Fruchten daselbst gefunden. 

Car^x LEirooGLocRiN L, ha Toifmoor von Worzach hi 
l^oMer lieii|«e (L. o. Valet>. 

Caeex MicROfttocHiN (WctM. act halm. 1803, 
p. 140). ßpicula iermimli soHtariß ßndrqgyna 
8ubdm4ecm^ora, floribus masculis subsems ter- 
nünalibus, stigmatibus tribus, fructibus lanceolato- 
subulatis , compresso-teretibus reflexis , arista bmi" 
lari recta ufriculutn superante, 4. Mai, Juni, 
fierb. d. L. V. 

Wurzel faserig, Halm zart, 5-^6'' lang, Blätter halb 
80 laug, fadenförmig. Nur ein spitziges Aehrchen am Ende 
deiB Halms. Im Wurzacher Hied von (Ducke) entdeckt. 

Cab£x orPBRoiDEs L, Auf dem Schlammboden des 
Splndelwager Weihers bei KIoster^Roth , der nach 15 
Jahren abgelassen wurde und dessen Grund sich dann mit 
Legionen dieser seltenen Carex überzog (Ducke). £■ 
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scheint, 'das8 der iStmien dieser Pflanss« langte Zeit auch 
«oter dem Wasser seine Keimkraft behält. Im s^fi^nani»^ 
ten unteren Weiher am Steinbruch bei Siessen Ob«-Amt 
Saulgau (Troll). 

Carbi chördorrhiza L. Spiculis androgynis 
superne masculis in capitulum ovatum aggregatis, 
stigmatibus 2., fructibus ovatis nenroso-striatis , in 
roslrum margine laete apice ttcariostvm hreti" 
ier bilobum actiminatiSy culmo laevi, basi ramoso 
foliis multo löngiore^ radice, elongato-repcnte 4 . Mai, 
Juni. C. funiformis c/atrr. man, 287. Herb. d. L. V. 

Die Wurzel ist sehr lang fadenförmig; und kriechend« 
Die Blätter sind steif, spitzi«^, kürzer als der Halm, oft 
äusserst kurz, andere stehen in geringer Zahl büsohel- 
weise auf uoirnchtbaren Settenzwei^ea. Der Halm ist 
8— W hoch. 

In Menge in den Torfmoor von Warzacb (Ducke). 

Carex heleonastes {Ehrh, in Linn, $uppt 
414). Spica composlta, gpicuHs 3 — 4 subrotundi^ 
approximaÜB infejrne iiiasculis , , stigmatibus 2, 
fructibus ovatis compresso-triguelris laevibusp 
in roßtrum brete- integrum mßrgine glubriwscti- 
htm acvminatis gluma pauIo loogionbus, ctt/mar 
^abro, 4 . Juni. Herb. d. L. V. 

Die Wurzel besteht aus langen weissen Fasern, der 
Halm ist dreiseitig, 8 — 10'' hpcb, und hat am fjnde vier 
eirunde Aehrehen nahe über einander. Kapseln ziemlich 
abstehend. Die Schuppen sind bräunlich und weiss ^randeti 

Im Torfmoor von Wurzach, besonders in der I>fäha 
von Dietmanns (Ducke). Bei Ellwangen (Kurr). 

Carbx umosa L. Im Torfmoor von Wurzach ij» 
Unzahl, durch das ganze Ried bis gegen Dietmanns (Ya* 
let und L.). 

Carbx pilosa Scop. Kommt in grosser Meng^ am 
linken und rechten Nerkarufer bei Kirchemtellinsfurt vor 
(Seeger). 



f % MOMOECIA 'rRum>itiA, 

SfieiM oblongo laneeolaUs, mascula terniinali solitaria 
fcmineis plerumque 3, subläxifloriSy inferioribus ex^ 
9erte peditnadafis erectiSy bractcis Toliaceis vagi- 
uanlibus, sLigniatibus 3, fructihus orafo lanceolatis 
in rosh*i(tn margmatum semiUito^cHiaUim antice 
planum apice Bcarioso^biiohwn aciimiimtis dorso 
aptcem Ter&us hisptiluHs» foJrts anguä(e Uaearibus 
ciecüs, radice Gbtosa dcnsc caespitosa- 4, Juni, JulL 
Synon, C. sempenirens Dub. bot. gall. p. 494. 
C, fcrruginea Schk. Carte, 1. p. 92. T. M. f. 48. 
a varia Host ^r. 1, t. 80. V. Herb. tl. L., V. 

' Die Butter bilden seh wache Rasen, sind aufrecht, 
«chmal, Umienförmpg ^^B*^ hoch. Der Hai ih istschwaeb) 
stumpf, dreiseitig mit ähnlichen Blättern utfterwäiis be^^ 
kleidet, 6-*ll" hoch. Die weihiiche« Aehren stehea zu 
^—3 ziemlieh weit von ^ini^idei^ enAfemt) h^bea icarte 
Stiele und ihre Bluthen saxntnt dea Schuppen stehen s(^ 
locker. 

Auf trockenen Ynetrea des Hlerthals nicht selten, bei 
Egelsee (Ducke>i 

S{^a matfc^a solitaria loQge exserta foemineis 2, 8 
remotis ovalis, itifinia pedunculata bractca lineari 
elangäta vaginante stlffMlä» «figmatifous 3, fi'Uctibas 
inflato - tumidis süboil)iculati6 compressld nervosid 
|:ostro 2-deDtati8 retrorsum dense imhricatid, culmo 
sobfililemni seaforo« Juiii, Jolt. 

Ist auf den ersten BH^k an den gestielten mIktnHcheii 
Aehren irtid der oblongen Form' der weiblidhen Aehren 
v«nC. Hav«, dfe eine sitEende tnftnntiche und ' näher 
gerückte weibliche Aehren hat, zu unterscheiden.' 

Sehr häufig auf l^orfwie^cn bei Siessen Ob.-Amts 
8aullS<^ (Tr<rfl>. 



Alnüs viridis (DC. fl. fr. 3, p. 304). VoWii 
otatis acutb vd breTÜer acttminfttis' argute daplicato- 
serratis, glahris concolorlbus, venis subttis hirtis. ^ . 
Blüthezeit April. 

SynoD« ]^e(ula ovata Sc^vaiik fiaier. /f. i ^ p. 
419. 

An den ^leidifMribigeA grdaen Blattera und mft klei- 
neu steifen Haaren beseelen Blattnerven der untern Seil- 
ten derselben i leicht von A. incana W. zu erkennen. 

Von Valet Kqerst in Württemberg in dor Gi^gend v0i 
Wakkee «ntdeekt, ferner bei Kloster lUtb, Waraadi et«.» 
ferner von Rössler bei Schussemied und von Troll bei 
Uttenweiler angezeigt; sie ist überhaupt in Oberschwaben 
ziemlich verbreitet, und es ist auffallend, dasa sie nicht 
sdiMi lange bekannt ist. 

POLYANDRU* 

BfiTDLA FavTtcQSA. {Pallcts, ro8$^ .1^ p. 62, 
t 40). FolHs snbrotund^ onUis ovalibusque sim-^ 
pliciter serrato-crenatU ^ crenhacuHs^ sqüamli 
digitato-trifidis, lacinüs obJongls subaequalibus » se- 
minibus obovatis, ala semine dimidlo angitttiore« 
April, Mai» Heri). d. 1. V. 

Niedlicher Strauch von 3—4' Höhe, sehr ästig, die 
Blatter sind j'< Idhg) bie and dk äadk «t^as därfiber. 
Hat mir mit B. nana L. , die abear nicht im Gebiet vort 
kommt, Aehnlichkeit , Unterscheidet jMcb aber von der^ 
selben durch läoglichere Blätter und spitzige ZUhne. 

Im Torfmoor von Wur^ach (Dacke), im Langenaner 
Hied {Yalet), am Federsee (Troll). 

MONADtlLPHU. 

PiKUs LARiX L, Foliis feaciculatia planin «oIh 
canaliculatis deciduis , strobilis oyatis erectis, squamia 
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obtusisfimU apice.' laiii. t . - Mai. Abies larix Lam. 
iUmtr. L 785. f. 2. 

Ist in Olbierschwaben sehr bänfig:, so wie auch auf 
dem Schwar^ivald, sodass sie mit Unrecht aus der Flora 
ausgelassen ist. 

DIOECU DIANDRtA. 

Salix ündülata (EhrharL Beitr. 6, p. 101), 
Triandra, amentig pedunculatis, pedunculo fo|iato, 
aquamis peratstenübu» concoloribus apice harbatiSy 
eapsuiia orato-conicia pubeseentibus glabrisre pedi- 
cellatis, pedicello nectarium bis super ante, slylq 
elongato, stigmatibus blfidls« foliis lanceolatis longo 
acuminatis serrulatis pubeseentibus denique glabra* 
tis , stipulia semicordatis. ^. . April , Mai. 

Koch führt diese Weide in seiner Synopsis nicht dies- 
seits des Hartes an , ich bin aber dennoch fiberzeugt, 
daas die weiblichen Exemplare, die ich auaunsrem Ge- 
biet besitze und selbst gesammelt habe, hieher gehören. 
Sie iKt der Salix amygdalina nahe verwandt, aber durrb 
die an der Spitze bartigen Schuppen deutlich von ihr 
^erschiedeB. 

Auf deu Kiesbänken des Neckars bei Zizishausen in 
der Nähe von Nürtingen (L.). 

Salix acüminata (Smith, hrit 1068). Amen- 
tia sessilibui baai bracteaUs, capsuiis ex ova^ baai 
lanceolatis tomentpsis pedicellatis, pedicello nectarium 
aequante, ntylo longitudine sügmalum, stigmati- 
bu8y filiformihus inditisis, foliis oblongp lanceo* 
latis acuminatis margine subundulatis, minute glandu- 
loso-denticulatis sitbfus glaucis tomentosis, lomento 
apacoy alipuiia »femformibtts semicofdaUa acutis. ^. 
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Von dieser Weide worden bis jezt bloss die Blätter 
g^efunden, zwischen Berg^ und Cannstatt am Neckarufer 
(Alexander Braun), in Hecken des Illertbals (L.) und 
ich kann auch in diesem Jahr, ob ich mir g^lcich die 
Stöcke bezeichnet hatte, keine Katzeben und Blattzweige 
sammeln und beobachten, weil die Bösche alle abgehauen 
wurden. Herb. d. L. V. 

Salix glabra {Scop. Cam. 2, p. 255). Amen" 
tis pedunculatis , pedunculo foliafOy capsulis 
ex ovatabasi subulatis pedlcellatispe(/2ce//o nectario 
subduplo longiore, stylo elongato , stigmatibus 
bipartitis, foliis ellipticis obovatisYe ierraüs glabris 
tucidis subtus glaucis, stipulis nullia vel glanduti- 
formihuSf surculorum vegeliorum petiolo multoties 
brevioribus, squamts pUosis denique pubescentfa 
decisa glabris^ staminibus a basi ultra medium villo- 
sis. t> . Mai. 

Synon. S. coruscans m7W. s/i. 4, 681. S; Wul- 
feniana Willd. Spec. sp. .4, 660, S. Wulfenia 
HosL fl. a, 2. 652. 

Cliarakteriatiseli durch gestielte Kätzchen und be- 
blätterten Stiel derselben , so wie durch die Blüthen- 
sticlchcn, die noch einmal so lang als das Nektarium sind. 
Auch die Blätter sind auffallend glatt, daher der Name. 
Häoßg an Bächen bei Uttenweiier und Oberwclsingen 
(Troll). 

Salix incana SchraHck, Flora von Württemberg 
S. 633: „der Korbweide ähnlich, aber niedriger, buschi- 
ger, die Salix viminalis ein Strauch von 6—12' Höhe". 
Diess ist unrichtig, an der Hier stehen Sträuche von 
Salix iticana von 20'. Ein Freund von mir, der nur 
zwei Stunden von <fer Hier wohnte, wurde durch die«e 
falsche Höhebestimmung so irregeführt, dasa er, als ^r 
die zu dieser Beschreibung passende Pflanze nicht an 

5 
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der Hier fand, Bre 8<^ort in Schussenried and noch wei- 
ter in WoUe^g Ruchte, wo er sie dann beim weissen 
Brunnen zu aer Beschreibung^ passend fand (h,), 

TBTRANimiA. 

ViscüM ALBüM L, Wurde nach der Flora von VTÖrt- 
tembcrg S. 638 nur auf Apfelbäumen und Weisstannen 
ond sonst auf keinem anderen Baume beobachtet, (ranz 
in der Nähe Stuttg^arts habe ich diese Pflanze auf Sor- 
bus aucuparia gefunden , und zwar an dem königlichen 
Weg^ der von der neuen Weinsteig nach Schamhausen 
fuhrt. Ferner auf Tilia earopaea L., om Weg von der 
Solitude nach Leooberg, ganz in der Nähe des Engel- 
bergs und auf Populus tremula L. bei der Solitude. 



Verzeichniss 

der för unser Gebiet nenen Pflanzen, die in 
Schübler und v. Martens Flora noch nicht 
enthalten sind. 



Adonis flamea J&eq, 
Aesculus hypocastanum L, 
Allium suaveolens Jacq, 
Alnus viridis DC, 
Anemone narcissiflora £r. 
Antirrhinum majus L. 
Arabis alpina L. 
Artemisia campestris L. 
At,haraanta crctensis L. 
Biscutella laevigata L. 
Blitum virgatum L, 
Campanula caespitosa iSfcOf. 

pusilla Häncke^ 
Carcx capitata L, 

chordorrhiza L, 



Carex Heieonastes Ekrh, 
lepidocarpa Tausch, 
niicroglocbin Wahl, 
sempervirens Vill, 

Centaurea solstitialis L. 
austriaca Willd, 

Chenopodium opulifolium 
Schrader, 

Chrysanthem. parthenium P, 

Cirsium canum All, 
decoloratum Koch, 
Kochii Lbhr, 
hybridum Koch, 
praemorsum Mich, 
subalpinum Gaud, 
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Cladinm mariscas Roh. ßr, 
CrrjHS tectorum L. 
Gyperus longas £#• 
Doroaicum pardalianches L, 
' Epipogium Gmeiiuii Rick, 
Farsetia iiicana A. Br, 
Festuca fkrundinacea Sehreb, 

heterophylla Lamm, 
Gypsopfaylla Saxifraga L. 
Heloseiadiam nodiflornm 

Koch. 
Helonciadinm repens Koch, 
IsDardia palustris L, 
Jasione perennis Itam. 
Juncus tenuis WUld, 
Linum visoosum h, 
Loliun arvense Withetinf, 
Medicago minima Lamm, 
Oenotheca muricata L. 
Orcbis angustifölia Wim, 

H Grab, 
Orobanche rabefis WaUr, 
Pedicularts Sceptrqm Caro- 

linum L, 
Philadelphus coronarius L. 
PinDS larix L, 
Poa alpina L, 



Poa Genisia AU. 

dura Scop^ 
Potamogeton gramineus L, 

Tufe«<rens Schraä. 
Prunella alba Pall, 
Rata graveolens L, 
Salix acuminata SmHM* 

glabra ^op, 

undulata Erk* 
Saxifraga oppoaitifolia L. 
Sempervivum lectorum L» 
Senecio aquaticus Hud, 

lyrratifoHus Rekh, 

sarracetiicufl L, 
Silen« otites Sm, 
Syringa vulgaris L, 
Sonchus alpinus L. 
TeosdaHa nudicaulis R, Br, 
Tragopogon revolutua 

Schweig, 
Valerianella Morisonii DC, 
Yerbascum spurium K^k, 
Viola arenaria DC, 

coUina ttefsaer. i 

elatior Fries, 

stagnina KUaibei, 



Verzeichniss seltener Pflanzen ^ 

die in Schubler und v. Martens Flora enthalten 
sind, aber seither an anderen Standorten 
g;efunden wurden oder über welche hier 
Bemerkungen gemacht sind« 

Arabis brassicaeformis Asperugo procumbens L, 
Wallr, Carcx cyperoides L, 
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Carex Icmo^ocIub L» 
Umos« L. 

pilosa Scop, 
CepbaUnCliera CBsifotia 

Bickmrä, 
Ceratoccphalss fatotas 

Fers, 
CoroDÜIa mimma J«cf. 
CotoBea^terYolgaris LymäL 
Dapliae cneamm Ij, 
Deotaria balbifera L. 
Diffitaria hanifosa Perg. 
Diplotans naralis DC, 

tf Duifolia DC 
Eranfhis byemalis S^Uis. 
Erica vulgaris l/. 
Eiiophonim gradle Koch. 
EryKUuan odoratun Bkrk, 
Featvca ovioa 1#. 

8ylvatira Kttl. 
Oaliom uliginoaani L. 
GuaphaliuB margaritaceBn 



T 



pirraciiun alpestre L. 

sabaaduui L. 

suecisaefoliuni AU. 

umbellatum L. 
Iris grainiuea UmM, 
Jtincus oblusiflonis Ehrh. 
Latliyrus hiisntus L, 
Lrei^sia oryacides Sw. 
Lrpidiuni draba L. 

iatifoUum L. 



JWaxia palodosa 8w* 
Meiampjrrom pratense 1/. 
Myagnun perfoliatam £/. 
Nepeta noda L, 
Phleam aspemm VUi. 
Plearospemittai aastriacmn 

Bafm, 
Poa palustris JloCA. 
Poleoioniam caeruleam L. 
Bbinanthos angostifolios 

Gmei. 
Bbyncboapora alba VmkL 
Salix iDcaoa Sekrk, 
Saxifraga Hirculus L. 
Scbeocbzeria palustris L* 
Scboenus nigricans I^ 
Scirpas baeothryon L. 

ovatfls L* 

tabemaemont Omei* 
Seskria caerulea Arä, 
Sisymbrium strictissinramL. 
Sorbes intennedia Erh. 
Stapbyllea pinnata L, 
Teucnum scordium L, 
Thalictruin g;alioides Ne$U, 
Torilis helvetica Omel. 
Vacciniuni myrtillus L, 
Veratnim album l», 
Yeronira Buxbaaniii Ten, 

montana h, 

urticaefolia L, 
Viscum album L. 
Yulpia myurus QtSttH. 



Regster. 

(Die Cnrsiv-Schrlft bezeichnet Synonyme, die itehende die hier 
gebrauchten Pflanien*Nanien.) 
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eaeepitosa Vill. . 21 praemorsum üficAtr^ 52 



70 



Register. 



Seite 

Ciraain palusiri-bMo* 

Nagel .... 51 

ffaiusiri • oleraeeum 50 

palusiri-rirulare . 50 

rigens Wnilr. . , 63 

sabaipidum Omud, 50 

Oadium germmnieum 

Sehr ad, .... 10 

Mariscus Bob, Br, 10 

VfypeoU didgma Cran% 43 

€kfcii# oleraceo-rivu- 

Iuris Sähied. . . 52 
fotustri ' oUraeems 

Schied, ... 50 
paiu9tri " tuherüsn$ 

Seh 51 

CoronilUminiina Jflrr^. 48 

Cotoneaster vulgaris 

Lyndl 37 

Ckfanns aM0friaeu$ ^ 

Baum 57 

€yno9wru9 durua L, . 13 

Crepis teetorum L, . 48 

dioseoiridis FoUeh, 48 

9iricta SchmUx . 48 

Crataegus iatifol.Latn. 37 

dcntafa Thuii, . . 37 

Cueuhaius oHies Linn, 34 

fMirmflorue Lamk, 34 

Cyperus longas L, .11 

Daphne cneorum L, . 31 

Dentaria bulbifera L, 45 

Dig^itaria humifusa 

Pers 13 

Biplotaxis miiraKs DC, 47 
tennifolia DC. . .47 

Doronietim Mathioli 

Tausch • ... 54 

pardalianches L. . 54 
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DoroD. laiifoUum Clus, 54 
Draka eheiranthifoiia 

Lam 42 

Eletuine dura Lam, . 13 

Eranthi» hy emalis 8ati9 38 

£rica vulgaris L. . . 31 
Eriophorum gradle 

Koeh 12 

Erysimum odoratum 

Erh 46 

Farsetia incana B, Br, 42 

Pedia dentata D, fl. . 11 
Festuca arnndinaceft 

Schreh 17 

dura Vül. ... 13 

heteropbylla Lam. 1& 

ovina Linn, ... 16 

spadieea Mönch . 17 

sylvatiea ViU, . . 17 

Galium uliginos L, . 18 
Gnaphalium margarit 

L 53 

Oucfinia nudieauHa 

Bart 44 

Gypsopbylln saxifraga 

L 33 

Helosciadium nodiflo- 

rum Koeh ... 27 

rcpens Kach . . 20 

Hieracium alpestre L. 40 

boreale Fries . . 40 

caertdeum Seop . 40 

sabaudum L, , . 40 

suceisaefolinin AU, 40 

sylvatieum W^M, . 40 

sgivestre Tauseh, • 40 

umbellatum I/. . . 40 

Ueris nudieaulis L, , 44 

Iris graminea Jy. . .11 
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Seite 

Isnardia palustris L. . 18 

Jasione perennis ham, 22 
Juncus obtosiflorus 

Ehrh 30 

tenuis Willd, . . 30 

Lafhyrus hirsutus h, 48 

Leersia orizoides Sw, 13 

Lepidium draba L, . 44 

latifolium L, . . 44 

teapiferum WäÜr, 44 
JJbanotis creien9i9 

Scap 26 

hirmla Lam, . . 25 

Linum sylvestre Seop, 28 

viscosum Xf. . . 28 

Lolitim arvcnse With, 12 

remotwn H, D. fl. 12 

Malaxis paludosa Sw, 59 

Mairicaria parthenium 

L. ...... 54 

Medicagominimai/afTi. 47 

hirsuta AU. ... 47 

poiymorpha • . . 47 

e minima L, . . 47 

rigidula Roth . . 47 
Melanipyruni pratense 

L 40 

Möitchia incana Roth 42 
Myagram perfoliatum 

L 43 

Nepeta nuda L, . . 40 
Oedothera muricata 

Linn» ; .... 31 

parviflora Gmel. . 31 
Orchis angustifolia W, 

et Grab 58 

Orobanche rubens 

Wallr 40 

elatior Koch et Z, 40 
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Orob. medicaffinis Seh, 40 
Pedicularis sceptrum 

Carolin L. ... 41 
Phibdelphus corona- 

rius L 36 

Phleuni asperam Vit. 13 

Pinus Larix L, , . . 63 
Pleurosperin. austria- 

cimi Hofm, ... 26 

Poa alpin a L. . . « 15 

cenisia All, ... 14 

eenisia Btrlolon . 14 

di9tithophylla Qaud, 1 4 

dura Seop, ... 13 

flexuoBa Wahi. . . 14 

palustris Roth . .16 

phönix Scop . • 17 

Polenion caeruleum Lk 20 

Potamogcton fluitana 

Sm, 18 

gramineus L. . . 19 
heterophylhim 

Schreh 19 

obacurum DC. , . 18 

rufescens Schraä, 18 
temipHlucidiim 

Koch et Ziz, . . 18 

serralum Roth 18 

Prunella alba Pallas 39 

lacciniata Linn, . 39 

Rhynchospora alba 

Wahl 12 

Rhinauthus angnstifo« 

lius Gmel, ... 40 

'Ruta graveolens L. . 32 

Salix acuminata Smith 64 

coruscana Willd. , 69 

p^Iabra Scop ... 65 

incana Schrk, . « 65 
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65 
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33 
34 
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Sal. uD^ulata Ehrh^rdt 
Wulffnianm Willd. 
Wulft'uianm Host . 

Saxifraga hirculu8 L, 
oppositifolia L, 
'cmrrulea PetM. . • 

Scheiichzeria palustris 

L 30 

ßduienus Mariteus L, 10 

nigricans L. . . 12 

Scirpus baeothryon L, 12 

ovatus L, • . • 12 

tabernaemaDt. Gm. 12 

SeleroehloadurmBeauv. 13 

Sesleria caerulea Ard, 13 

4uta Kuidh . . * 13 

Seium teetorum Scop. 35 

Semperviv. tedorum L, 35 

Senecio aquaticus 

Hnds 56 

fluviatüU WaUr. . 56 

Lyratifolius Reich* 55 

^arracenicus L, . 56 

SesfU nodiflorum 

Scop 27 

Silene otites L. . . 34 

Svringa vulgaris L, . 9 

Sisymbrium strictissi- 

mum L. .... 46 

Sium nodiflorum L. * 27 

rrpens L. ... 26 

Sonchus alpinus L. • 49 

caenUeus Sm, . . 49 

monianus Lam, « 49 

Sorbus intermedia Erh. 37 
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Sorbus latifolia Pen^ 37 

Staphyllea pinnata L, 28 

Swertia pereunis L, • 20 

Tee^daiia Iberia DC, • 44 

nudicauUs A. Br. 44 

Teucrium Scordium L, 40 
Thalictrum galioides 

Neatl 39 

Torilis helvetica GmeU 25 
Tragopogon revolutus 

8chw 48 

tortilis Lf ... 48 

Tunica Saxifraga £fco;9. 33 

Vaceinium myrtillus L. 31 
Valerianella Morisonii 

DC. 11 

Veratrum album L, • 30 
Verbascum spurium 

Koch 20 

Veronica buxbaumii 

Ten 10 

inontana L. . . . 10 

urticaefolia //. . • 10 

Vesicaria ineana Desv* 42 

Viola arenaria DC. . 23 

coUina Üesier . . 22 

elatior Frifs . . 24 

laetea Reich, . . 23 

moniana Roth . . 24 

fersicifolia D, fl, . 23 

stagnina Kitt, . . 23 

umhroea Hopp . . 22 

Viscum album I/. . • 66 

Vulpia myuros OmeU 13 



3n tfmfdben Serl^a^ ft»i& cti^itnm: 

tlü<\emcinc 9Sütantf in 3 *!16t&ciLuucien , mit i6 iS^iftlifti 
in 4. unö urcknS&lifrfmittcn. tatt fl, la, 48 fr- ^. s. ^ 
6i^c^t€lk ^otantt, in 2 ^2(&tt)eihingen 

tatt II. 8. — 5t» 5. — 

tm n D tijttjcnb i^ u *it» . ]£ n tei n i fi1j-t e u tfrf) ii nb bcu tfrfj 4(\Ul ni f(ft 
brfltbeitet, ali-^fiii&etifcf) (^corbnet uiib erklärt 

fl, K 36 Fr. ^. I. — 

Bt-yolog-la Eurüpvea) scti: i^encra muBcorum euro- 
fiacorum jitiLino^rii]>htce illustrata, aiictoribus ilrueh ^^ 
^W, P. Scliitnjier^ Adjpcti« obsrrvarionibLis cL Tlieod. 
^Uiiitiel, Teilt und Abbitduirgen hi gr. 4. 

Preis einer Lieferung ü. 4» — E. a. 14 ggr* 
Faac, [^ cum tab, xij coatin. Phascficene^ Buxbüumißcefte. 
tf II et ni| cum lab, xx, cmitia* Orthütrkhaceae. 
^f iVp f um (ab» x, Zifffodimteae , Encaitiptetie. 
„ Vj cuifl tab* xJHj contiii. Br^aceae (Moyum), 
jt VI --IX, cum tab, xlfj ciintirY. Br^Gceae (Ery um). 
„ X, cum tab. xiij contin, Brifaceae, Meestaceae, 
,, XI, rum lab. i3C^ cüntin. Funariat-ßne. 
„ Xli, cum iah. mm, coütin, Barirantieae , Oreadeae^ 
^^ XIU— XV, cum tab. xxscj rüüt. Trichmlomette, 
j, XVI, c, t Xj conL H^pneae^ Fonlinaleae ^ Mipm'iareae, 
„ XVll, tum tab. Xj cout. FUsidenleaej ^chisiosti'geae^ 

7 elmphideae, 
„ XV III— XX; cum tab. scykh, continens TViii^o^/am^nß, 

„ XXI et XXIi, cum tab. XVMT; cont. Püt^liricheae. 
,^ XXIII et XXIV, cum tab. xxj cantin. Splaüknacmef ^ 
Br^aceae^ MiMichkofertme. 

Ü^liriiier, Dr.. Beiträge zur Keiintuiss der uaturliebcn und , 
kiiui^tliehcu Berifuclitiut« der Oewücliae. 

(Unter der Pneese.) 
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